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Riesenbrand in Hongkong .

Furchtbare Folge» einer Gasometer-Explosion. / Bis jehl sa Tele und Knnderle von Berlehkn . / Punik im Chinesenuierlel.

Doch inlernattonale Abstimmuugspvlizei an der Saar ? — Feuersbrunst in Untersranken.

x . Hongkong , 14. Mai . lEiqener Drahtbericht der Badischen
Presse .) In dem dichtbevölkerten Chinesenviertel von
Hongkong hat sich am Montag eine verheerende Explosion
zugetragen , bei der eine große Zahl von Menschen das Leben lassen
mutzte und viele verletzt wurden . Ueber die genaue Zahl der Opser
sind Einzelheiten noch nicht bekannt geworden . Mit einem gewal -
tigen Krach war der grötzte Gasometer der Süd - China -Easgesell -
schast in die Lust geflogen , und unmittelbar nach der Erplo -
sion entstand ein Brand , der sich mit einer unglaublichen Schnel¬

ligkeit ausbreitete . Haushoch schössen die flammen aus dem Gas -
türm , grissen im Nu aus die benachbarten Häuser über und setzten
in wenigen Augenblicken drei große Häuserblöcke in
Brand .

Sämtliche Feuerwehren wurden alarmiert und waren in kurzer
Zeit zur Stelle . Obwohl die Lösch - und Rettungsarbeiten unverzüg -
lich und mit aller Wucht einsetzten , gelang es nicht , die Häuser vor
dem völligen Niederbrennen zu bewahren . Ein Teil der Bewohner
der Häuser konnte unter Mitnahme des Allernotwendigsten den
Flammen entkommen , ein weit größerer Teil rettete allein das nackte
Leben .

Wieviel Menschen aber in den brennenden Häusern um -
gekommen sind — zur Stunde spricht man von 20 —,
lieh sich noch nicht feststellen , da die Bewohner zunächst
wie von Sinnen nach allen Seiten auseinandergelausen

sind.
Die Löscharbeiten waren durch die ungeheure Hitze sehr erschwert .
Die Feuerwehrmänner konnten nur aus ganz großer Entfernung
Wasser geben , wodurch natürlich die Wirkung erheblich eingedämmt
wurde .

Nachdem die Flammen einigermaßen auf den Hauptbrandherd
beschränkt waren , begannen auch sofort die Rettungsarbei¬
ten . Eine ganze Anzahl meist vollkommen verkohlter
Leichen wurden aus den Ruinen herausgetragen . 7 0 Perfo -
nen sind mit schweren Brandwunden bereits in
d i e Krankenhäuser eingeliefert worden . Bei den
meisten Eingelieferten rechnen die Aerzte aber nicht mehr mit dem
Aufkommen Vollkommen lückenhaft sind die Angaben über die Zahl
der Leichtverletzten , die zum Teil Aufnahme in Privathäu -
sern gefunden haben , man rechnet aber hier mit einer Zahl von
vielen Hunderten .

Ueber die Gewalt dieser Explosion kann man sich kaum ein vor -

stellbares Bild machen .
Zentnerschwere Eisenstücke aus den Wandungen der Gasometer

wurden mehrere hundert Meter weit geschleudert .
In weitem Umkreis sind durch den ungeheueren Luftdruck sämt¬
liche Fensterscheiben zertrümmert worden . Die Häuser
in unmittelbarer Nähe des Katastrophenortes sind durchweg schwer
beschädigt und mutzten größtenteils geräumt werden . In dem gan -

zen Stadtviertel bemächtigte sich der Bevölkerung erklärlicherweise
eine ungeheuere Panik . Die meisten Menschen stürzten
schreckensbleich auf die Straße , da sie im ersten Augenblick an ein
Erdbeben glaubten . Ueberall spielten sich die erschütterndsten
S z e n e n ab Schreiende Mütter suchten mit den weinenden Kindern
aus dem Unglücksviertel herauszukommen . In den teilweise sehr
engen Straßen entstand ein geradezu lebensgefährliches Gedränge .
Nur mit Mühe konnte die Polizei , die in starken Abteilungen in
das Viertel abkommandiert war , die Aufgeregten einigermaßen be-
ruhigen und die Ruhe wieder herstellen .

Ueber die Ursache der Explosionskatastrophe ist noch nichts
bekannt geworden .

Der Leiter der Gasanstalten vertritt die Ansicht , daß die Explosion
überhaupt erst durch eine kleinere Explosion in einem der umliegen -
den Häuser entstanden sei. Dabei hätten herumfliegende Eisenstücke
die Wandungen des Gasometers durchschlagen und diesen so zur Ex -

plosion gebracht . Durch das ausströmende Gas sei dann der ver -

heerende Brand entstanden . .
Wie durch ein Wunder blieb eine Kolonne von Arbei¬

tern , die in unmittelbarer Nähe der Gastürme arbeitete , voll -

kommen unverletzt . Der Schaden , der durch die Explosion an -

gerichtet wurde , ist vorläusig noch unübersehbar .

Pelrolenmbrand bei Istanbul.
Istanbul , 14 . Mai . Die riesigen

T f ch u b u k t u , einem an der asiatischen
genen Ort , etwa 20 Klm . von
Ott Company gehören , sind in

Petroleumtanks in
Seite des Bosporus gele -

Istanbul entfernt , die der Standard
der Nacht aus Sonntag in Brand

geraten . Eine gewaltige Brandfackel erleuchtet den Himmel . Die
Feuerwehr des Werkes und der umliegenden Bosporusorte machen
verzweifelte Anstrengungen , das Feuer einzudämmen , das durch den
starken Nordwind immer wieder angefacht wird .

Das Grotzfeuer hat inzwischen weiter um sich gegriffen . Bei einer
türkisch - amerikanischen Petroleumgesellschaft sind insgesamt 10 000
Liter Petroleum verbrannt . Außerdem sind im benachbarten Lager
des russischen Naphta - Syndikats vier große Tanks zerstört worden ,
darunter zwei durch Explosion und zwei durch Ausbrennen . Wegen
der furchtbaren Hitze ist es nicht möglich , an den Brandherd heran -
zukommen . Das Feuer wütet weiter auf den Lagerplätzen . Die
Feuerwehr beschränkt sich darauf , die Umgebung , besonders die in
der Nähe am Ufer des Bospours liegenden Lager anderer Petroleum -
Gesellschaften zu schützen . Einige kleinere Verwaltungsgebäude sind
bereits verbrannt . Menschenleben scheinen nicht zu Schaden ge-
kommen zu sein , da sich während der Nacht kein Mensch auf dem
Grundstück befand . Die Staatsanwaltschaft ist dabei , Erhebungen
über die Ursache des Feuers anzustellen . Man vermutet Brand -
st i f t u n g.

7». Ratstagung.
Eine unpolitische Tagesordnung . / Saardenkschrift der Deutschen Front.

E.P . Genf , 14 . Mai . (Eig . Drahtmeldung der Badischen
Der Völkerbundsrat versammelte sich heute unter dem Vorsitz des
portugiesischen Delegierten Vasconcellos zu seiner 79. Tagung .
Wie üblich , begann man mit einer Geheimsitzung . In dieser beschloß
der Völkerbundsrat , die Behandlung der Grenzzwischenfälle an der
ungarisch - südslawischen Grenze aus die nächste Tagung des Rates
zu verschieben , da die südslawische Regierung nicht im Besitze der
nötigen Unterlagen sei. Nach der vom Rat gewählten Vertagungs -

forme ! ist es vorläufig noch nicht klar , ob die Angelegenheit schon
im Juni oder erst wieder bei der eigentlichen nächsten Völkerbunds -
tagung im September zur Behandlung gelangen wird .

Weiter wurden die Fragen der Neubesetzung der deut -
hen freigewordenen Sitze in den technischen Aus -
Hussen im Völkerbund , sowie eine deutsche Minder -
eitenbeschwerde in Sachen der Getränkesteuer in Polen

oertagt . Weiter erfährt man , daß der Völkerbundsrat zum ersten -
male in der Geschichte des Völkerbundes in der nicht -ösfentlichen
Sitzung mehrere vorgeschlagene Ernennungen von Beamten —

wahrscheinlich aus Ersparnisgründen — abgelehnt hat .

Die öffentliche Sitzung begann unter ziemlich mäßigem Andrang
des Publikums , jedoch mit dem üblichen Presseandrang bei großen
Tagungen . Die Zusammensetzung der Ratsvertreter hat sich nur
wenig verändert . Frankreich ist durch seinen 72jährigen Außenmini -
ster B a r t h o u vertreten , England durch Lordsiegelbewahrer
Eden , Italien durch Baron Aloisi , Argentinien durch den Bot -
schafter S a n t i l o. Der Platz des spanischen Vertreters wird durch
Lopez O l i v a n eingenommen . Als Vertreter der Tschechoslowakei
ist Minister O s u k y erschienen , während Polen durch den Völker -

„Gras Zeppelins" Probefahrt
Gelungener Start des Segelflugzeugs.

er Friedrichshafen , 14. Mai . Das Luftschiff „Graf Zeppelin "

ist heute nach 9 Uhr zu seiner ersten Probefahrt gestartet .
Sie führte über das Bodenseegebiet . Das Luftschiff ist von seiner
Werkstättenfahrt um 14 .15 Uhr glatt gelandet . Nach erfolgtem
Passagierwechsel , während dessen das Segelflugzeug mit dem
Piloten Wigmayer unter dem Luftschiff festgemacht wurde erhob sich
um 15 .23 Uhr „Graf Zeppelin " mit dem Segelflugzeug . In einer
Höhe von etwa 500 Metern klinkte der Segelflie¬
ger au s , zog eine Ehrenschleife um den „ Graf Zeppelin " und führte
einige Kunstflugfiguren vor . Um 15 .43 Uhr landete er glatt auf
dem Luftschiffhafengelände . Wenige Minuten später ging auch „Graf
Zeppelin nieder . Der Versuch , ein Segelflugzeug vom Luftichu
starten zu lassen , darf als vollkommen geglückt bezeichnet
werden .

Die nächste Fahrt des Luftschiffes beginnt am Samstag . Es ist
die große Deutschlandfahrt .

Deutschlands größter Freiballon überfällig ?
& Bitterfeld , 14 . Mai . Bis Montag mittag war in Bitter -

feld keine Landungsmeldung von der Mannschaft des Substrats -
sphärenballons „Bartsch von Sigsseld " eingetroffen ,
der am Sonntag früh kurz nach 8 Uhr aus dem Bitterfelder Ballon -
füllplatz ausgestiegen ist. Man befürchtet deshalb das Schlimmste : da
in großer Höhe stärkste Lustgeschwindigkeiten herrschen , ist es auch
möglich , daß der Ballon sehr weit , vielleicht nach Polen , Ruhland
vder auch aus die hohe See abgetrieben worden ist. Das Auswärtige
Amt ist von der Sachlage unterrichtet worden , damit dem Ballon
bei einer etwaigen Notlandung im Auslande eine mögliche Unter -
stutzung zuteil wird .

Der Ballon „Bartsch von Sigsseld " ist der größte deutsche
Freiballon . Er saßt 9500 Kubikmeter . Die Führung hatte Dr .
ing . S ch r e n ck - Berlin .

Dauerslug Newyork- Rom.
+ Newqork , 14 . Mai . Die Fliegeroffiziere Kapitän Fond

und Sergeant S a b e l l i sind am Montag um 12 .24 Uhr (MEZ .)
mit ihrem Flugzeug „Leonardo da Vinci " vom Bennett - Flugplatz zu
einem Dauerslug nach Rom gestartet . Das Flugzeug führt
etwa 3000 Liter Brennstosf an Bord , mit denen man in etwa 40
Stunden das Ziel zu erreichen hofft .

*
Die beiden italienischen Fliegeroffiziere find aus der Höhe

von Neufundland in dichten Nebel geraten . Gilt zien lich
starker Wind weht aus östlicher Richtung .

„Karlsruhe"-Kommandanl
in Washington.

Washington , 14 . Mai . Der Kommandant des Kreuzers „Karls -
ruhe " ist am Montag in Washington zu einem eintägigen
offiziellen Besuch eingetroffen . Unter Führung des Marine -
attacheös Weithoefft besuchte der Kommandant mit drei Ossi -
zieren seines Stabes den Marineminister und den A d m i -
r j 1 st a b . Die deutschen Offiziere waren ferner Gäste bei einem
Frühstück und einem Nachmittagsempfang , die Marineattache ? Weit -
hoefft ihnen zu Ehren gab . Am Abend fand bei Botschafter Luther
ein Festessen statt , an dem auch zahlreiche hohe amerikanische Marine -
osfiziere , sowie Senatoren und Abgeordnete teilahmen .

bundesdelegierten R a c insky vertreten ist, da Außenminister
Beck erst Mitte der Woche in Genf Eintreffen wird .

In der heutigen Ratssitzung wurden , wie vorgesehen , nur un »
politische Fragen behandelt , nämlich die Berichte über Mäd <
ch e i
Sy >
Fragen .

Der

in Handel , Opium , die G r e n z s e st s e tz u n g e n zwischen
g x i e n und Palästina , sowie über eine Reihe humanitärer

Saarausschuß des Völkerbundsrats
versammelte sich am Montagmittag k Uhr unter dem Vorsitz von
Baron Aloisi , da für den Nachmittag keine Sitzung des Völkerbunds «
rats vorgesehen war . An der Sitzung des Saarausschusses nahinen
die Mitglieder der Saarregierung , soweit sie in Gens anwesend find,
namentlich Präsident K n o x- England , K o ß m a n n-Saargebiet ,
Z o r i t s ch i t f ch- Südslawien und Moriz e-Frankreich teil . Wie
man hört , war ursprünglich beabsichtigt , nur den Präsidenten der
Saarregierung zu dieser Sitzung hinzuzuziehen , wie er auch früher
allein an mehreren anderen Sitzungen des Saarausschusses teilge -
nommen hatte . Baron Aloisi empfahl jedoch aus Gründen der Zweck -

Mäßigkeit und zur Beobachtung der Unparteilichkeit , daß alle in Genf
anwesenden Mitglieder der Regierungskommission , darunter auch
das saardeutsche Mitglied eingeladen würden .

Wie man hört , dient die Sitzung einer Aussprache zwischen den
Mitgliedern des Ausschusses und der Regierungstommission über die
Lage im Saargebiet . Es verlautet , daß sich im Lause dieser
Sitzung alle Mitglieder der Saarregierung mit Ausnahme des saar -
ländischen Mitglieds für die Entsendung einer inter -
nationalen Hilsspolizei während der Ab st im -
mungszeit ausgesprochen haben . Das Saarmitglied soll unter
Hinweis daraus , daß es selber Saarländer sei und deshalb am besten
die saardeutsche Bevölkerung kenne , sich stark gegen die Ent -
sendung der internationalen Hilsspolizei ausgesprochen haben , da
die Saarländer während der letzten 15 Jahre eine vorbildliche Ruhe
und Disziplin bewahrten und dies auch weiterhin ton würden .

Die Denkschrift der Deutschen Front.
der\ Ae Front im Saargebiet hat sich infolge

olitischen Lage veranlaßt gesehen , dem Hohen Rat
Die D e u t f l

gegenwärtigen pol
des Völkerbundes eine Denkschrift zu übersenden , in der der Stand -
punkt des deutschen Volkes an der Saar zur Frage der Abstimmung
und der Zukunft des Saargebietes noch einmal zusammenfassend

Hohen Rat des Völkerbundes zum Ausdruck gebracht , daß
hinter ihr die erdrückende Mehrheit der Saarbevölke -
rung steht . Diese Tatsache ist bestritten worden ; insbesondere haben
Delegationen , die außerhalb der Deutschen Front stehen in Genf
immer wieder behauptet , sie hätten eine große Anhängerschaft . Am
0 . Mai 19 'ä4 ist in Zweibrücken die Zahl der Mitglieder der
Deutschen Front bekanntgegeben worden ; sie beträgt schon über
4 5 5 0 0 0 . Die ^ ahl der Abstimmungsberechtigten kann mangels
genügender statistischer Unterlagen noch nicht genau angegeben wer -
den . Die in der Deutschen Frönt zusammengefaßten Abstimmung ?-
berechtigten machen mehr als 93 v . H . der gesamten
stimmberechtigten Bevölkerung im Saargebiet aus . Die
Führung der Deutschen Front hat damit den unumstößlichen Beweis
erbracht , daß sie allein berechtigt ist, im Namen der Saarbevölkerung
zu sprechen .

Zur Frage der Abstimmung heißt es dann in der Denk -
fchrift u . a . : Die Deutschen des Saargebietes haben , wie dies
bei allen Völkern der Fall ist , über ihre völkische Zugehörigkeit
in dem Augenblick schon entschieden , da sie als Kinder ihrer
deutschen Mütter das Licht der Welt erblickt haben . Eine Volks -
abstimmung darüber , ob die Saarländer zu Deutschland oder
nicht zu Deutschland wollen , bedeutet an sich eine Mißachtung
und Geringschätzung des Saarvolkes . Die Deutsche Front und
somit die Deutschen an der Saar wollen sich einer Volksabstim »
mung gewiß nicht entziehen . Sie hätten aber gewünscht , daß das
Angebot des deutschen Reichskanzlers , die Saarfrage aus fried »
lichem Wege zu lösen , von der Gegenseite angenommen worden
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wäre . Durch dielen friedlichen fcft hatte der Weg gemacht
werben können zu einer endlichen Aussöhnung der beiden gro -
tzen Nachbarvölker .

Die Denkschrift geht sodann auf die Berichte des Präsidenten
der Saarregierung , Knox , ein , in denen von „Terrormaß -
nahmen der Deutschen Front " und „ Putschplänen " gesprochen
wird . Die Deutsche Front weist in ihrer Denkschrift darauf hin ,
daß ihr nicht unbekannt sei , daß Präsident Knox Mittel und
Wege sucht , die Notwendigkeit internationaler Hilfspolizei zu
beweisen . Zu dieser Beweisführung wären die Terrorakte die
geeignetsten Mittel . Die Deutsche Front lehne jedoch
jeden Terror ab und verlange von ihren Mitgliedern
strengste Disziplin , insbesondere die genaueste Beobachtung der
saarländischen Gesetze . Die Denkschrift erinnert daran , daß die
Saarbevölkerung in den vergangenen IS Jahren unter den
allerschwierigsten Verhältnissen Ordnung und Nuhe bewahrt
habe , obwohl sie in den Jahren 1918 bis 1924 ISTodesopfer
durch das französische Militär zu beklagen gehabt
habe .

Es wird dann auf einen Ausspruch des Präsidenten Stephens
hingewiesen , in dem festgestellt wird , daß die aus der Bevölkerung
rekütierte örtliche Gendarmerie des Saargebietes muster -
gültig sei. Diese vorzügliche Polizeitrupp « habe die von dem
Präsidenten der Regierungskommission Knox geleitete Abteilung des
Innern mit aus Deutschland geflüchteten Emigranten durch -
setzt . Die Deutsche Front sieht in der Einstellung solcher Leute in
die saarländische Polizei eine Provokation gegenüber der
Saarbevölkerung und glaubt annehmen zu können , daß viele
der Beschwerden , die die Regierungskommission an den Völker -
bundsrat gerichtet hat >, von diesen unsauberen Elementen herrühren .
Die angeblichen PutschplSne werden mit der Bemerkung
zurückgewiesen , dag die Mitglieder der Deutschen Front nicht so
töricht seien , ihre sichere Rückkehr zum Deutschen Reich Anfang 1935
dadurch zu gefährden , daß sie wenige Monat « vor diesem Termin
einen lächerlichen Putsch in Szene setzen .

Zum Schluß der Denkschrift wird darauf hingewiesen , daß die
Saarregierung 32 Organe der Deutschen Front auf insgesamt 367
Tage verboten habe , während in der gleichen Zeit — seit Mai 1933
— nur drei Separatistenblätter auf zusammen 30 Tage verboten
wurden .

Aundsunkansprache Domnergues .
DNB . Pari ». 14 . Mai . ident Doumerg « « hielt_ . 4 . Mai . Ministerpräsil _ .

am Tage vor dem Wiederzusammentrut des Parlaments eine
Rundfunkrede , in der er zunächst an die schlimme Lage er -
innerte , die die Regierung Mitte Februar vorgesunden habe , und
davor warnte , etwa zu glauben , dag jener „schlimme Wind " nicht
wiederkommen könne . Die vollkommene Heilung könne nicht in
einige Wochen und au .h nicht durch Ermächtigungen , die der Regie -
rung zugestanden worden seien , erzielt werden . Doumergue bat so-
dann seine Rundfunkhörer , sie möchten dafür sorgen , dah sich die

polttifchen Parteien nicht mehr mit Mißtrauen betrachteten . Er
sagte eine für alle gleiche Justizpflege , Steuerreform , Schutz der
Sparer und der Landwirtschaft zu und erklärte dann etwa folgendes :

„Wenn ich heute nicht über außenpolitische Fragen
spreche, so deshalb , w ^il die Regierung der bekannten Hat »
tung treu bleibt , die sie schon vor einiger Zeit auseinander -
setzte . Sie läßt sich in wenige Worte zusammenfassen : Wille zum
Frieden mit aller Welt , kein territoriales oder anderes ehrgeiziges
Problem , kein Haß gegen irgendwen , aber ein Wunsch und ein hei ,
ße « Bedürfnis nach Sicherheit . ( ! ) Aus diese ernstlichen
und wirksamen Garantien können wir umso weniger verzichten , als
wir seit Kriegsende ständig unsere EfMivbestände und unsere Rll -
stungen herabgesetzt haben . ( ? ) Wir wissen schr wohl , dah , während
wir unsere Militärstreitmacht herabsetzen , andere offen und hin -

ten herum ihre Effektiobestände erhöhten , ebenso auch ihr « Rüstun ,
gen . Und dies alles geschah in Verletzung der Frieden » ,
vertrage . ( ! '. ) Niemals wird Frankreich die Initiativ « zu einem
Angriff ergreifen , das weih jeder . Unser « Haltung und die weit aus »
holende Abrüstung , die bei uns schon durchgeführt ist, find dafür de»
beste Beweis . Nur diejenigen können so tun . als ob sie an unsere »
Absichten zweifeln , die ihre Absichten verstecken wollen .'

Dr. Stöbel im Führerring des DDA .
Berlin , 14. Mai . Der Reichsführer der Deutschen Studenten «

schast Dr . Jng . Oskar S t ä b e l , ist von dem Führer des VDA »Dr . Steinacher , in den Reichsführ « rrat des Volksbundes füt
das Deutschtum im Ausland « berufen worden .

Riesenseuer in Anlersranken.
16 Wohnhäuser und 22 Scheunen eingeäschert .

Bad Kissingen , 14 . Mai . In der Gemeinde Poppenrothwütete ein verheerendes Erohfeuer , dem nicht weniger als 16
Wohnhäuser und 22 Scheunen zum Opfer fielen . Da »
Feuer , das in einer Scheune ausgebrochen war , verbreitete sich, vom
Wind begünstigt , in rasender Eile über die ganze Häuserreihe . Bei
dem Wassermangel erwiesen sich die ersten Vetämpfungsmah -
nahmen als völlig unzureichend . Erst als die Feuerwehren von Bad
Kissingen , Schweinfurt und drei anderen Orten mit ihren Motor -
spritzen eingreisen tonnten , gelang es , dem Feuermeer Einhalt zu
gebieten .

Der Ort bietet ein Bild der Zerstörung . Der Schaden ist noch
gar nicht abzusehen . Das Unglück trifft die Bevölkerung um so här -
ier , als es sich meist um minderbemittelte Leute handelt . Durch den
Brand sind über 10 0 Einwohner obdachlos geworden . Durch
einstürzendes Mauerwerk und Balken wurden zahlreiche Bewohner
verletzt , so daß in fast 39 Fällen die Sanitäter Hilfe leisten muhten .
Sofort nach Benachrichtigung von der Katastrophe , eilte der Gau «
leiter Dr . Hellmuth an Ort und Stelle , um helfend einzugreifen .

Die Toten der „Merkur"
noch nicht geborgen.

DNB . Bremen , 14. Mai . Vom Norddeutschen Lloyd
erfahren wir zu dem tragischen Unglück des Schleppers „Mer¬
kur " noch folgende Einzelheiten :

Die angestrengtesten Versuche , die in dem kieloben treiben -
den Schlepper eingeschlossenen Besatznngsmitglieder zu retten .

Das Hilfswerk für Buggingen.
Stiftung für die Hinterbliebenen des Grubenunglücks.

Auf Veranlassung de» Herrn Reichsstatthalteis Robert
Wagner fanden am Freitag in Karlsruhe eingehende Besprechun -
oen über die zu ergreifenden Maßnahmen zwecks Linderung der
Notstände statt die durch das schmerzliche Unglück im K a l i b e r g -
werk Vuggingen verursacht worden find .

Es ist des Herrn Reichsstatthalters unbedingter Wunsch und
Wille , dag den Müttern und Kindern , die ihren Ernährer verloren
haben , weitgehend und auf lange Frist hinaus geholfen wird , und
zwar so, als würde der Ernährer sich noch am Leben befinden und
in Arbeit und Brot stehen . Um für eine solch durchgreifende Hilfe
die notwendigen Voraussetzungen zu schaffen, hat der Herr Reichs -
statthalter die Zusammenfassung aller bis jetzt zu »
lunsten der Opfer des Grubenunglücks eingelei -

oberste Leitung . Sämtliche Sammelgelder werden zu einer beson -
deren Stiftung für die Arbeitsovfer des Grubenunglücks unter dem >
Vorsitz des Herrn Ministerpräsidenten Köhler zusammengefaßt . |

Dem Verwaltungsrat dieser Stiftung gehören an :
Ministerpräsident Köhler , als Vorsitzender .
Innenminister P f l a u m e r .
Oberregierungsrat Dr . Ziegler , Verlin , Propagandamini -

sterium , Leiter der Stiftung „Opfer der Arbeit ,
Dr . Müller , Freiburg , NSV .- Gaubeauftragter , und
Gauamtsleiter der NSV . Fritz Argus .
Sämtliche für Buggingen gesammelten Gelder find von den

Sammelstellen auf folgende Konten einzuzahlen :
1. Konto „Hilfswerk Vuggingen der NSV .

" bei der Badischen
Bank in Karlsruhe , oder

2. Postscheckkonto Nr . 1260 „Hilfswerk Vuggingen der NSV ."
beim Postscheckamt Karlsruhe .

Auszahlungen von Geldern an die vom Unglück betroffenen
Familien Sinsen nur dvrch die obengenannte Stiftung vollzogen
werden . Allen andern Stellen ist die Auszahlung im . Interesse einer
geordneten Hilfe untersagt . Beabsichtigte Sachspenden für
die Hinterbliebenen sind dem Beauftragten der RSV . , Dr . Müller ,
Freiburg , anzuzeigen , damit von dort den Spendern die Angaben
über die Zuteilung de : Spende gemachi werden kann .

mußten leider erfolglos bleiben , da bei Niedrigwasser im «
ein kleines Bodenftück des vorderen Bootsteiles nicht vom
Wasser überflutet war . Es wurden verzweifelte Versuche unter -
nommen , mit Sauerstoffgeräten Zugang zum Innern zu cr -
halten . Die Arbeiten wurden vor allem durch die starke Strö -
mung außerordentlich erschwert . Die nach dem Absinken des
Schleppers „Merkur " noch eine Zeitlang gehörten Klopf «
zeichen waren schon stundenlang verstummt , als man ichließ »
lich die Rettungsversuche aufgeben mußte . Nur schweren Her »
zens entschlossen sich die an der Unfallstelle anwesenden Sach »
verständigen zur Aufgabe der Rettungsarbetten , da
sie erkennen mußten , daß diese Arbeiten unter den obwaltenden
Umständen gänzlich aussichtslos waren . Die Bergung deS
Wracks durch die Hebeschiffe „Kraft " und „Wille " wird im Auf »
trage der Reichsstromverwaltung vorgenommen . Die Leich,-n
werden aller Voraussicht nach erst geborgen werden könucn »wenn der Schiffskörper gehoben ist .

MU dem Motorrad tödlich verunglückt .
Hammereisenbach ( Amt Donaueschingen ) . 14. Mai . « i*

schweres Motorradunglück ereignete sich am Sonntagabend in Untereisenbach . Der Zimmermeister ReinharöM e r k e l von hier wurde auf der Heimfahrt auf seinem Motor »
rad von einem andern betrunkenen Motorradfahrer von Eisen »
bach angefahren . Der Zusammenstoß war so heftig , daßMerkel mit schwerem Schädelbruch . Arm . und Schenkelbruchliegen blieb . Nach seiner Einlieferung ist er in der Nacht sei»nen schweren Verletzungen erlegen . Der Unfall ist um sa
tragischer , da die Kinder deS tödlich Verunglückten erst vv »
wenige » Woche » ihre Mutter verloren haben .

Tages -Anzelger .
(Näheres lieb « im Jnleraienieil . »

Dienstag , de» 16 . Mai 1984:
3inai « Ueni ( r : Kaite . 20- 22 Ubr .Badische Hochschule s » r Musik :

. Alexander v , Dusck -Abrnd . Lieder - und Lammermulik . 20—2L45 Ubr ,Lichtspieltbeater :
/Nloria -Palast : HanneleS Himmelfahrt 4 . 6.15. 8.30 Ubr .Umou -Lichtivlele- Drei Kaiseriöaer , 4 . 6,15 . 8 -80 Ubr .Siesit>e «?-i!rchtsviele : i^riiblinosmärchen . 4 , 615 . 8 .30 Ubr .Palast -Lichis»ielr : fircchbeit Ücltt : Sroei Musketier « . S.SO. S. 8.80 US«.Eckaaburg - Es war einmal ein Musikus . 7 mii 8.80 Ubr .

__ ttammer - Kichkiviel « : Der Traum vom 8 . 5 . 7 . 8 -45 Ubr.Bereinsveranstaliunge « : Deutsche Äckttechnlsche Gesellschaft
stark». Licht» um Tannvorfkhruim im Coloüeum . ZV Ubr .S » » sti ge Ve r a « st a l t u « ge u :
Sassee-ikabareti Roland ' Abschied der Künstler .

Hau« ! Schon braun?
mbbbcbz : -. -. t . ii ~. m schon jetzt im SO!« nach einem
einzigen Sonnenbad braungebrannt nach Hause kommen. Sie wollen
wissen , wie sich das erreichen läßt ? Ganz einfach : reiben Sie beim
Sonnenbaden Ihre Haut gründlich mit LeoKem ein. Leokrem hilft schneller
bräunen , weil er Sonnen -Vitamin enthält ! Dank seinem Fettgehalt ver»
ringert Leokrem zugleich die Gefahr schme^ hasten Sonnenbrandes . Dosen
schon von 22 Pfg . ab in allen Chlorodont - Verkaufsstellen erhältlich.

Badisches Staatstheater :

Das Nachtlager von Granada .
Romantische Oper von Konradin Kreutzer .

Text und Mufi ? zu dieser idyllischen Oper find 1832 geschrieben .
Auf eine historisch« Begebenheit geht der Inhalt zurück : Maximi «
lian ^ Erzherzog von Oesterreich , soll riesenhafte Kräfte gehabt und
in Spanien « ine ganz » Räuberbande besiegt haben . Friedrich Kind ,
der sür Carl Maria von Weber den „Freischütz" schrieb machte aus

lioltes Schauspiel , und Karl Iidieser Episode ein einst vielgespisltes Zohann
Braun , ein erfolgreicher Modeschriftsteller , modelliert « daraus ein
Opernbuch , das , ein glücklicher Fall , der lyrischen durchaus nicht
dramatischen Grundhaltung Konradin Kreutzers in jeder Weise
entgegenkam . Dieser Text mit seiner Waldromantik entzündete den
Musiker in ihm , und er schrieb eine Opernmustk , die so warm , so
volkstümlich und anspruchslos ist und im Betonen des Gemütvollen
so deutsch, wie er sonst nur in seinen Liedern auf Gedichte von
Ludwig Uhland werden konnte .

Sein „Nachtlager " ist ein Spiel der Liebe und Güte gegen böse
Mächte , gegen Mißtrauen und Habsucht . Das Liebespaar , Gabriele ,
eine Verwandte zur Agathe in Webers „Freischütz "

, und der offen -
herzige Hirte Eomez , bekommen es nicht leicht gemacht , ihr Glück
zu finden , doch ihre Herzen führen fie den rechten Weg . Sie können
einen verirrten Zager retten , der sich als Prinzregent entpuppt und
zum Schluß , zum gütigen , sie und ihr Glück rettet . Diese Geschichte
spielt in Spanien . Abendschein , Mondnacht , altes und sagenum¬
wobenes Maurenschloß , Uebernachtcn der Herren , Ueberfall , Sieg ,
Jubel und Segen . Es ist ein guter Stoff für eine romantische Oper .

Wie Webers .Freischütz " ist auch Konradin Kreutzers „Nacht -
lager von Granada " eine Dialogoper , später hat er allerdings das
gesprochene Wort mit Musik unterbaut und einige Aenderungen
vorgenommen . Die Uraufführung im Januar 1833 am Joseph -
stätter - Theater in Wien brachte ihm den größten Erfolg . Und die -
ser Erfolg ist seiner Idylle bis heute treu geblieben . Die Musik ist
seine schönste Opernromantik . Dieses romantische Fühlen klingt durch
das Orchester , das neben spanischem Kolorit viel weiche Stimmung
bringt , viel Naturempsinden , viel Hörnerklang . Es klingt durch die
Ouvertüre , die in Potpourri -Form die reizendsten Melodien zusam -
mensaßl , durch die Romanze der Gabriele .Leise weh« t , leise wallet
rings der Tau " und durch den Höhepunkt der ganzen Oper , durch
das prachtvoll aufwachsende erste Finale , beginnend mit Glockenge-
läute und Hörnerklang und Echowirkung , gipfelnd in dem berühmt
gewordenen Gebet „Schon die Abendglocken klangen "

. Aus den
weiteren Teilen der Partitur seien genannt , die Arie des Jägers
„ Ein Schütz bin ich"

, im ersten , di« Arie „Die Nacht ist schön " im
Weiten Akt , die lieblichen Gesänge der Gabriele , hinter denen der
Mensch und Künstler Kreutzer zu suchen und zu finden ist . die
frischen Räuberterzette und das anmutige Terzett vor dem zweiten
Finale , das meisterhaft geformt ist und mit seiner Bezeichnung

Andante grazioso nochmals auf die ganze „Nachtlager " -Mu !sik. sa
auf Konradin Kreutzers Musik überhaupt ganz neue Schlaglichter
wirft .

Konradin Kreutzer ist ein Musiker , der innerhalb der Grenzen
blieb , die größere vor ihm gesteckt hatten . Er brauchte , um (ich

Konradin Kreutzer.

ganz zu geben , kaum die (damals ) neuen Kunstmittel eines Weber ,
Marschner oder Spohr ; er fand sich auch ohne die neuen Errungen -
ichasten im Orchester zurecht , obwohl er doch als erfolgreicher Thea -
terkapellmeister in Wien diese neue Musik von Grund auf kannte .
Seine Musik , die , wie gesagt , gemütvoll und anmutig und innig
ist, kommt offen und ehrlich , sie will nicht verblüffen . sondern eine
herzliche Aussprache sein . Dafür findet Konradin Kreutzer klare
Formen und eine Führung der Stimmen ( allerdings etwas von
Italien her beeinflußt ) , die vorbildlich genannt werden darf . In
dieser Klangsormung kam ihm zu gute , daß er nicht nur ein glän -
zender Sänger , auch ein vortrefflich « Solist aus dem Klavier und
aus der Klarinette war .

Konradin Kreutzer gehört zu den großen Söhnen unseres badi -
schen Heimatlandes . Eine halb » Stund « Wege » von M » bltrch

wurde er in der Tal mühle als dritter Sohn des Müllers I «
Hann Baptist Kreutzer geboren . Seine außergewöhnliche Begabung
zeigte sich früh . Mit sieben Jahren erhielt er den ersten Musikunter »
richt . Er ist ein vielgereister Mann . Immer wieder zog es ihn fort ,immer wieder suchte er sein Glück und seinen Wirkungskreis zu
erweitern . Seine glücklichsten Tage hatte er neben der sonnigen
Jugend in der Talmühle , in Donaueschingen . in Stuttgart und
Wien . In Riga , wohin er von Wien aus seiner Tochter Maria ,einer Sängerin , gefolgt war , erlöste ihn der Tod von der äußeren
bitteren Armut der letzten Jahre . llebersieht man sein Leben im
einzelnen , so denkt man unwillkürlich an einen anderen deutschen
Musikanten , an Albert Lortzing . Beide waren arme , vom Leben hart
hin und her geworfene Künstler , beiden spendet « erst die Nachwelt
den Dank und die Ehre . . .

Die bald vierzig Opern , die er schrieb , sind wohl vergessen , ein »
zelnes rettet sich gewiß immer wieder in den Konzertsaal . Die Lieb «
Haber gefälliger Hausmusik werden seine Kammermusikwerke , di«
Sänger leine Lieder , besonders die Frühlings - und Wanderlieder
hervorheben , die Männergesangvereine werden seine vierstimmigen
Gesänge preisen und hinzufügen , daß sie sich besondere Verdienste
um das Werk Konradin Kreutzers erworben haben . Wir wollen
hier recht herzlich der badischen Sänger gedenken , des B a d i s ch e n
Sängerbundes , denn er hat nicht nur die Lieder lebendig
erhalten , die Kapelle , das Schifflein , die Märznacht , die Abend -
feier , das Frühlingsnahen und die Frühlingsandacht , den Abend «
chor unserer Oper und den mir besonders ans Herz gewachsene . weil
fast mozartische „Zauber der Nacht " — der Badische Sängerbund
hat auch der in Not geratenen Witwe des Komponisten eine jähr «
liche Ehrengabe überwiesen und im Jahre 1883 durch eine Samm »
lung in seiner Vaterstadt Meßkirch ein Denkmal enthüllen können .

Das „Nachtlager " hat sehr dankbare Gesangspartien , ausge «
zeichnet wußte Kammersänger Karlheinz Löser seine klangvoll »
Stimme einzusetzen und im zweiten Akt seine Partie in den Mittel -
punkt zu rücken. Sein Jäger und Prinzregent kann sich sehen und
hören lassen , besonders schön und ausdrucksvoll gerundet im Vortrag
sang er die berühmte Arie „Ein Schütz bin ich"

. Neben ihm sei
Kammersängerin Else Blank genannnt . Sie war in der Dar «
stellung lieblich und anmutig und sehr glücklich in der warmen
Fassung der Melodien, die dem Charakter ihrer Stimme und der
ganzen Art ihres lyrisch fundierten Vortrages entgegen kamen . In
den weiteren Rollen seien genannt der Hirte von Robert Kiefer ,
Kammersänger Franz S ch u st e r , Heinrich N i l l i u s , Joseph G r ö*
tzinger und Eugen Kalnbach . Wesentliche Aufgaben hat auch
der Chor zu erfüllen . Er gab mit seinen Gesängen den beiden Akt-
schlüssen eine stimmungsvolle Formung lind erfreute , wie immer ,
durch die Sicherheit und Klangfülle seiner Stimmen . Oberregisseuk
Victor P r u s ch a sorgte für einen lebendigen Ablauf des Geschehens ,
das allerdings in den beiden Bühnenbildern weniger das Südliche
betonte , und Kapellmeister Joseph Keilberth führte das Orche«
ster frilch und rhythmisch . Den Instrumentalklang wird er im er»
sten Akt zu Gunsten einer freieren Entfaltung der Stimmen aus der
Bühne noch stärker abdecken dürfen . Diese romantische Oper von
Konradin Kreutzer wurde mit herzlichem Beifall entgegengenommen .

ha i
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Bekanntmachung!
\ br bald einem Zahrzehnt haben

Sie in der J^ RMARK ' einFabrikat
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gewöhnliche Leistung anerkannte .
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Millionen nur„ KURMARK "geraucht
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3hrer „allen Liebe' zurückkehrenpcv j

Die Neuordnung im Gewerbe
hatuns in den Stand gesetzt,die
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in der alten, berühmten . Qualität

jetztzum

Rneise von nur iL Pg. zu liefern.

) Grundsteinlegung für den
Adolf Killer-Kanal.

DNB . Kofel , 14. Mai . Am Montag abend fand di« feierliche
Grundsteinlegung für den Adols -Hitler -Kanal im Beisein des Stell -
Vertreters des Führers , Reichsminister Rudolf Hess , statt . Auster
dem Stellvertreter des Führers und dem Reichsverkehrsminister
Freiherr Eltzvon Rllbenach nahm eine gros ;« Zahl von Ehren -
Kästen teil , darunter Gauleiter und Oberpräsident Helmut Brückner .
Glockengeläut und Sirenengeheul leiteten den Festakt ein . Nachdem
der Reichsminister Rudolf Heß di« Urkunde der Grundsteinlegung
«m Namen des Führers unterzeichnet hatte , sprach Gauleiter und
Oberpräfident Helmut Brückner als Chef der Oberstrombauver -
waltung und im Namen Schlesiens Begrüßungsworte .

Hierauf nahm Reichsverkehrsminister Freiherr Titz von
RLbenach das Wort . Er führte nach einem geschichtlichen Rück-
blick u . a . aus : Der Kanal , zu welchem wir den Grundstein legen ,
ist ein Teil jenes großen Wasser st raßenbauprogramms ,
welches die preußische Regierung für das Flußgebiet der Oder auf -
gestellt und die Reichsregierung erweitert hat . Das Programm der
preußischen Regierung knüpft an den Bau des M i t t e l l a n d -
k a n a l s an , der das Ruhrgebiet mit Berlin verbinden soll, und
war dazu bestimmt , Schlesien einen Ausgleich für die Vorteile zu
Waffen , welche der Mittellandkanal dem Westen bringen würde . Die
Zusagen , welche Schlesien von der preußischen und später von der
Reichsregierung erhalten hat . werden eingelöst . Die Reichsregierung
wird es nicht zulassen , daß Oberschlesien in seinem Absatz von Kohle
und Eisen von seinem natürlichen Markt in Berlin durch den Mit -
tellandkanal verdrängt wird , und Oderschlesien mag in dem Kanal
die Bürgschaft dafür sehen , daß es in seinen Lebensrechten von der
Reichsregierung gestützt wird . Der Führer und Reichskanzler Adolf
Hitler war es persönlich , welcher in seinem Weitblick den Befehl
Sum Beginn des Kanalbaues gegeben hat . und ihm wird in Treue

» und Dankbarkeit ein ewiges Denkmal gesetzt, indem dieser Kanal
den Namen „Adols -Hitler - Kanal " tragen wird . So bleibt der Name
Adolf Hitlers , unseres Retters und Befreiers aus Schmach und
Knechtschaft , auf immer verbunden mit Schlesien und dem deutschen
Osten , der deutsch ist und sich als ein untrennbares Glied fühlt im
wiedererwachten einigen Deutschen Reiche . Mit den Worten „Der
Arbeitsnot zu Wehr , Schlesien zum Verkehr . Adolf Hitler zur Ehr "
mauerte der Minister die Urkunde in den Grundstein ein .

Hierauf ergriff Reichsmtnister Rudolf Hetz den
Hammer und vollzog die Hammerschläge mit dem Svruch :
».Diene dem Frieden , diene der Pflicht , so dienst du Deutsch -
land !" und führte weiter aus : „Das grohe Kanalwerk . das
40—50 Millionen Tagewerke Arbeit und dem gefährdeten deut -
schen Wirtschafts - und Lebensraum neue Zukunstssicherunii
bringen soll , steht im Namen des Fuhrers . Damit zugleich
ist auch dieses Friedenswerk der schaffenden Arbeit
mit dem Namen , dem Begriff und der geschichtlichen Sendung
der NSDAP verbunden . Unsere deutsche nationale und so -
» ialistische Weltanschauungsbewegung findet ihren Hauptaus -
druck in arbeitschassenden Werken . Die späteren Generationen
werden nur noch an den schaffenden Werten und Werken das
Wesen und Wirken jenes Mannes ablesen , dessen Leben in un¬
serer Zeit die Beglückung unseres Daseins ist : Adolf Hitler !
Unser Reich sucht in schöpfender , ehrender Arbeitsleistung nach
seinem historischen Ausdruck . Während andere Nationen Nie -
sengeschütze , Riesenflugzeuge , Riesenschlachtschiffe . Riesentanks
und viele andere neuartige Waffen der Zerstörung bauen , fatzt
Deutschland seine Arbeitskraft zusammen zur Gestaltung von
Werken des Friedens und des kulturellen Fort -
schritts . Greifbarer Beweis dafür wird auch der Adolf -
Hitler -Kanal sein . Dienen diese Werke Frieden und Fortschritt ,
so sind sie zugleich Sinnbilder höchsten und echtesten Sozialis -
wus . Der Führer gab dem deutschen Volk Kraft , Glauben und
inneren Lebensmut wieder , aus dem der Wille zu schassender
Arbeit erst emporwächst . Als höchste Ehre kennt der National -

» sozialismus nur die Ehre der Arbeit . Nur Arbeit schweißt
i Unseren neuen Staat , den Staat des Nationalsozialismus , zu «

lammen .
In das dreifache Sieg -Heil des ReichsministerK auf den

vührer stimmte die tausendköpfige Festversammlung begeistert
«in . Damit schloß der feierliche Festakt .

Gedenkfeier für Carl Schurz.
Einweihung eines Carl-Schurz-Kauses in Berlin .

DNB Verlin , 14 . Mai . Aus Anlaß des 28. Todestages Carl
Schurz

' fand am Mdntag in Anwesenheit des Reichskulturministers
Ruft , des Staatssekretärs Feder . Oberbürgermeister Dr . Sahm , des
Aeichsbankpräsidenten Dr . Schacht u . a . die Einweihung des
Carl - Schurz - Hauses sowie die Enthüllung einer Büste
Carl Schurz ' statt . Nach einer Begrüßungsansprache des Präsidenten
der Vereinigung Carl Schurz . Dr . Ägner , sprach der a m e r i k a -
ulsche Geschäftsträger I . C . White . Wenn die Gesellschast ,die den Namen Carl Schurz ' trägt , den Ort ihrer Tätigkeit in ein
neues Haus verlegt , so zögere ich nicht zu erklären , daß die einen
Neuen Abschnitt der deutsch - amerikanischen Be -
Rehungen bedeutet . Es ist heute der individuellen Initiative
8u danken , daß Millionen , vielleicht 15 bis 20 Millionen Deutsch -
stämmiger , die in den Vereinigten Staaten leben , wo sie als loyale
Amerikaner ein Element unserer Gesamtbevölkerung darstellen , das
Nicht hoch genug bewertet werden kann . Derselben Initiative ist es
»uzuschreiben , wenn Amerikaner nach Deutschland kommen . Dieser
Nichtamtliche Teil , die Beziehungen zwischen Deutschland und Ame -
^ ka . und zwar auf beste Art zu pflegen , ist di« Ausgabe der Carl -
Schurz - Gesellschaft , ebenso wie die der entsprechenden Organisatio -
" en in den Vereinigten Staaten .

Als letzter ergrisf Professor W i n d el h a n d das Wort , der
« churz als überragende Persönlichkeit und als großen Staatsmann

» L ^ rte , den zwei Nationen , die deutsche und die amerikanische , mit' »fecht den Ihren nennen könnten .

Das Reichsministerium Nüst.
Verlin , 14 . Mai . Reichskanzler Adolf Hitler hat am 11 . Mai

^>nen Erlaß über die vom Reichsministerium des Innern an das
^ eichsministerium für Wissenschaft , Erziehung und Volks -
? . > ldung abzugebenden Aufgabengobiete unterzeichnet . Diesel
^ rlaß des Reichskanzlers geht zurück auf den Erlaß des Reichsprä -
'« enten vom 1 . Mai 1934.

In der Neuregelung wird bestimmt , daß aus dem Geschäftsbe -
eich foes Reichsministeriums des Innern folgende Angelegenheiten

*">9 Reichsministerium für Wissenschaft , Erziehung und Volks -
lldung übergehen :

1. Wissenschaft .
Allgemeine Angelegenheiten der Wissenschaft , auch in ihren

^ esiehnngen zum Auslände . Musikalisch -Technische Reichs -
- Nstalt , Chemisch - Technische Reichsanstalt . Reichsanstalt für Erb -
„ 7° enforschung , reichswichiige wissenschaftliche Anstalten des In -
vs.

° . Auslands , wissenschaftliches Büchereiwesen , Volkskunde ,
Archäologisches Institut .

2. Erziehung und Unterricht .
. . . Hochschulangelegenheiten , Studentenhilfe , Reichsfachschafts -
luyrer der Studierenden an den deutschen Hoch- und Fachschulen ,

ttgemeine Schulangelegenheiten , Volksschulen , höhere Schulen ,
«r . »̂ tschulen , Berufs - und Fachschulen , deutsches Schulwesen im
auslände . Auslandsschulden .

8 - Jugendverbände , Erwachsenenbildung ,
t Al dem Erlaß heißt es dann weiter : Außer den bereits

«zeichneten Gebieten ist der Reichsminister sür Wissenschast , Er -
nW ^mg und Volksbildung sür alle Aufgaben , einschließlich der

^U H8' federführend . Für die Beteiligung der übrigen
. »" ^ >chsmini >ter gelten die allgemeinen Grundsätze .
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Hagelversicherung in Baden .
Der Badische Staat hat bekanntlich mit der Nord -

deutschen Hagelverstcherungsgesellschast auf Ge-
genseitigkeit in Berlin ein Abkommen getroffen , das sich seit
seinem Bestehen als vorteilhast für die badifche Landwirtschaft
erwiesen hat . Der Wert des Abkommens liegt besonders darin ,
daß der badische Bauer gegen eine s e st e Prämie versichert
ist, während für die aus dem Gegenseitigkeitscharakter der Ge-
sellschast sich ergebenden Nachschußverpflichtungcn die Staatskasse
eintritt , die ihrerseits lediglich eine Niickversicherungsprämie
vom Versicherten beansprucht . Die vom Versicherten zu zahlende
feste Prämie besteht hiernach aus der Nettovorvrämie für die
Gesellschaft und der RückVersicherungsprämie lNachschußprämie )
sür die staatliche Hagelversicherungsrücklage .

Die Nachschußprämie , die in den Jahren 1831 und
1932 noch 100 Prozent der Nettovorprämie betrug , ist vom
Finanz - und Wirtschaftsminister sür das Jahr 1933 auf 8g Pro - '
zent und sür 1934 weiter auf SS Prozent herabgesetzt worden .
Auch wurde auf sein Betreiben ' von der Versicherungsgesellschaft
die Ortsprämie <Nettovorprämie ) sür dieses Jahr in verschiebe-
nen Fällen ermäßigt . Bei der auf diese Welse eingetretenen
Verminderung der Versicherungskosten mnß der Landwirtschast
treibenden Bevölkerung dringend nahegelegt werden , von der
Versicherungsmöglichkeit gegen Hagelschäden bei der Norddeut -
schen Hagelversicherungsgesellschast , soweit dies noch nicht ge-
Ichehen , alsbald in möglichst weitgehendem Maße Gebranch zu
machen, da es nicht vertretbar ist , weiterhin bei Hagelschäden
an NichtVersicherte seitens des Staates aus öffentlichen Mitteln
Entschädigungen zu gewähren .

Kugelschuh für Rehböcke in Baden .
Der Minister des Innern hat mit Wirkung vom 11 . Mai auf

wrund des § 28 Abs. 3 des Badischen Jagdgesetzes die Schonzeit sür
Rehböcke bis einschließlich 15. Juni d . I . verlängert , die Erle¬
gung der Rehböcke mittels Kugelschuf ses aber r»om 16. Mai ab
gestattet. Diese Verordnung ist zur Vorbereitung der endgültigen
Einführung des Kugelschusses für Rehwild , di« d-.mnächst durch Ge»
setz erfolgen wird , erlassen worden.

Gewohnheitsverbrecher vor Gerich !.
Konstanz , 12. Mai. Die Große Strafkammer Konstanz hatte

sich in drei Fällen mit schweren Gewohnheitsverbrechern
zu befassen . Im ersten Fall handelt es sich um zwei gefährliche
Einbrecher und Einsteigediede, die das ganze Bodenseegebiet, den
Hegau und Württemberg unsicher machten. Im ganzen wurden
den beiden Verbrechern 45 Straftaten nachgewiesen . Das Urteil
lautete auf sechs und vier Jahre Zuchthaus , Sicherung?-
Verwahrung und fünf Jahre Ehrverlust .

Kind von Aulo überfahren .
Triberg, 14. Mai . Am Sonntag mittag gegen % 12 Uhr wurde

das S - jährige Söhnchen des Schreinermeisters Fischer beim Ueber-
schreiten der Straße von einem aus Baden -Baden kommenden Auto
angefahren . Trotzdem der Fahrer versuchte , links auszuweichen,
wurde das Kind von einem Rad erfaßt und zu Boden geschleudert.
Es erlitt eine Gehirnerschütterung und mußte ins Kranken-
haus verbracht werden.

Durch explodierende Rebspritze verletz!.
Oberkirch. 14 . Mai . In den Rebbergen des Höllhofes explodierte

bei Rebarbeiten eine Rebspritze . Dabei wurde der Gutsarbeiter
Kund am Kopf und durch Quetschungen so schwer verletzt, daß er
ins städtische Krankenhaus überführt werden mußte . Sein Zustand
ist bedenklich .

*
Ettlingen , 14 Mai . (Weiteres Todesopfer der Diphterie .) Die

Diphterie hat nunmehr ein weiteres , das dritte Todesopfer

Em Jahr Badisches Sondergericht.
412 Angek!ag!e vor den Schranken. — Swrker Rückgang der marxistischen Wühlereien.

gefordert , und zwar ist ihr die 7--jährige Margot B a n t l e erlegen.
Bruchhausen (Amt Ettlingen ) , 14 . Mai . (Schwerer Sturz vom

Fahrrad .) In der Nacht zum Montag fuhr am Eingang zum
Malscher Wald ein angetrunkener Radfahrer in scharfem
Tempo auf einen Baum und zog sich dabei einen Schädelbruch
zu , so daß er in bewußtlosem Zustand in das Ettlinger Kranken-
Haus eingeliefert werden mußte.

Durch Verordnung der Reichsregierung vom 21. März 1933
wurden zur Bekämpfung politischer Straftaten Sonder -
ge richte , und zwar je eines für den Bezirk jedes Oberlandes -
gerichts gebildet . Das Sondergericht sür den Oberlandes -
gerichtsbezirk Karlsruhe (Baden ) hat seinen Sitz in Mann -
heim . Anklagebehörde bei diesem Gericht ist die Staatsanwalt -
schast beim Landgericht Mannheim , die ihre Tätigkeit als solcheEnde März 1933 begonnen hat .

In der Zeit bis Ende März 1934 sind bei der Anklage -
behörde insgesamt 1472 Strafanzeigen anhängig ge-
worden , von denen 243 mit 412 Angeschuldigten ( darunter
30 Frauen ) zur Anklageerhebung vor dem Sondergericht gesührt
haben . Von diesen Angeklagten wurden 84 freigesprochen , wäh¬
rend die übrigen zu Gefängnis -, in einigen Fällen auch zu
Zuchthausstrafen verurteilt wurden . Da besonders schwere po -
litische Verbrechen im Bezirk des Badischen Sondergerichts im
abgelaufenen Jahre nicht vorgekommen sind , kam das Sonder -
gericht weder in die Lage , auf die Todesstrafe erkennen , noch im
einzelnen Falle Zuchthausstrafen von größerer als dreijähriger
Dauer aussprechen zu müssen.

Unter den zur Aburteilung stehenden Straftaten nahm die
Verbreitung marxistischer , vor allem k o m m u n i -
st i s ch e r , in Deutschland hergestellter Hetzblätter ursprüng -
lieh den weitesten Raum ein . Diese Art politischer Zersetznngs -
arbeit hat gegen Ende des JahreS 1933 erheblich nachgelassen.
Offenbar haben nicht nur die gegen die Verbreiter der Druck-
schristen verhängten empfindlichen Strafen ihre Wirkung getan ,
sondern auch kann — nach untrüglichen Anzeichen — damit ge-
rechnet werden , daß nach den Erfolgen der nationalsozialistischen
Regierung namentlich aus dem Gebiet der Arbeitsbeschaffung
ein weitgehender politischer Stimmungsumschwung in den hier
als Täter in Betracht kommenden Kreisen stattgefunden hat .Mit dem Nachlassen der Herstellung und Verbreitung inlän -
bischer kommunistischer Hetzblätter ist aber gleichzeitig ein An -
wachsen der Einführung derartiger Hetzschriften
aus dem Ausland und aus dem Saargebiet festzustellen,wobei naturgemäß die Eigenschaft des Landes Baden als lang -
gestreckten Grenzlandes eine erhebliche Rolle spielt .Ein großer Teil der sondergerichtlichen Straferkenntnisse hatte
sich mit Zuwiderhandlungen gegen das Verbot unberechtigten Tra -

gens von Abzeichen oder Uniformen von Verbänden , die
hinter der Regierung des heutigen Staates stehen , zu befassen . Waren
diese Straftaten zum Teil auch von geringerer politischer Tragweite ,
so kamen doch auch einzelne erschwerte Fälle zur Aburteilung , in
denen die Täter diese verbotenen Abzeichen oder Uniformen bei
Begehung strafbarer Handlungen trugen .

Unter den sehr zahlreichen Zuwiderhandlungen gegen den 8 Z
der Verordnung des Reichspräsidenten vom 21 . März 1933. der kurz
gesagt die das Reich oder die Reichsregierung schädigende Auf»
stellung unwahrer oder gröblich entstellter Behauptungen tatsäch -
licher Art unter Strafe stellt, spielten die auch nach Abschluß des
großen Leipziger Prozesses gegen die Reichstagsbrand st if -
t e r immer wieder und teilweise in der gehässigsten Form auf-
tauchenden Lügen über die Entstehung des Reichstagsbrandes die
hervorragendste Rolle . In Fällen dieser Art wurden vom Sonder «
gericht mitunter sehr erhebliche, über 1 Jahr Freiheitsstrafe hinaus -
gehende Strafen verhängt .

che , W
gemein die Betätigung für die Ziele der verbotenen KPD . und
SPD . zum Gegenstand haben und die namentlich in der letztge«
nannten Erscheinungsform das Sondergericht vielfach beschäftigten.
Verbrechen gegen das erst am 1 . November 1933 wirksam gewordene
Gesetz gegen Lerrat der deutschen Volkswirtschaft ge»
hören ebenfalls zur Zuständigkeit des Sondergerichts : solche Ver »
brechen sind aber im ersten Jahr der Tätigkeit des Badischen Son -
dergerichts noch nicht zur Aburteilung gelangt . Einige bei der
Staatsanwaltschaft anhängige Verfahren dieser Art werden jedoch
in Bälde das Sondergericht beschäftigen und Klarheit darüber brin »
gen , ob die dieses Verbrechens verdächtigen Personen die außer»
ordentlich hohen Strafen dieses Gesetzes (3 Jahre Zuchthaus Min «
deststrafe bei vorsätzlicher Tat und bei Verneinung mildernder Um«
stände) verdient haben .

Der vorstehende Ueberblick über die Tätigkeit des Sondergerichts
im ersten Jahre seines Bestehens zeigt mit genügender Deutlichkeit
die unbedingte Notwendigkeit seiner Errichtung . Der gegenwärtig «
Stand der Geschäfte bei der Anklagebehörde am Sondergericht läßt
vorerst die Beibehaltung der Sondergericht « notwendig erscheinen .

Nachrichten aus dem Lande.
Teutschneurcut. 11 . Mai . (Golden« Hochzeit.) Am 15. Mai kön-

nen Zimmermeister Friedrich Nagel und dessen Ehefrau geb .
Knobloch, das Fest der goldenen Hochzeit im Kreise ihrer Kinder
und Enkelkinder begehen.

— Langensteinbach ( Amt Ettlingen ) . 11 . Mai . (Ein Opfer des
Bugginger Grubenunglücks.) Bei dem Schneidermeister Karl
Schwarz von hier traf die schmerzliche Nachricht « in . daß sich seinin Müllheim verheirateter Sohn Hermann unter den Einge-
schlossenen im Kalibergwerk Bugginaen befindet.

Oberöwisheim , 13. Mai . ( Mit dem Rad verunglückt) istan einer_ scharfen ^ Kurve der abschüssigen Neuenwegstraße diie 2g-

r. Reilingen , 13. Mai . ( In der Scheune abgestürzt.) Der 8-
jährige Robert Brecht , Sohn des Georg Brecht, stürzte in der
väterlichen Scheune ab und trug so schwere Kopfverletzungen davon ,daß er sofort in das Heidelberger Krankenhaus abtransportiert
werden mußte.

r . Oftersheim. 13. Mai . (Eine verirrte Kogel.) Die in den
40er Jahren stehende Frau eines hiesigen Postbeamten wurde auf
dem Wege von Plankstadt nach Schwetzingen durch eine verirrte
Kugel in den Oberschenkel getroffen , so daß die Frau sich
sofort in ärztliche Behandlung begeben mußte.

Bruchsaler Notizblock.
-oc- Bruchsal, 14. Mai .

In der vergangenen Woche fand eine Reihe von Veranstal -
tungen statt . die in der Oeffentlichkeit lebhaftestem Interesse begeg -

»agl
des Staates , daß die Reinerhaltung

höchstes Ziel fei , wandte sich der Redner
..e zu . Weiter stellte Prof . Walzer Betrachtungen über

die falsche Auffassung der Mischehe an und behandelte eingehend das

Ausgehend von der Forderun
des Blutes und der Rasse
der Judenfrage zu . Weiter
die falsche Auffassung der S .
Gesetz zur Wiederherstellung des Berufsbeamtentums und das Gesetz
zur Vi»r Verhütung erbkranken Nachwuchses .

An Christi Himmelfahrt sprach im Rahmen des P r o p a -
gandafeldzuges gehen Mießmacher und Kritikaster W i p-

14.
des

. . .. ft
ermann im großen, ^ ahnengeschmückten Bürgerhossaal . Nachdem

Bart usführungen über Zweck und Bedeutung
großen

'
Propagandafeldzuges gegen die Mucker und Hetzer ge-

macht hatte , bereitete Pg . Wippermann allen Erschienenen zwei
unvergeßliche Stunden . Für ihn ist der Nationalsozialismus eine
Angelegenheit der Seele . Die Führer müssen im Nationalsozialismus
ein Erleben haben und es an die anderen Menschen weitergeben .
Die politischen Führer und Amtswalter müssen durch harte Arbeit
an sich selbst zu den Repräsentanten der nationalsozialistischen Idee
werden , damit sie dem
die es liebt .

Zoll nicht Vorgesetzte sind , sondern Führer ,

Zum Besten des Denkmalfonds für die Gefallenen veranstaltete
die Marinekameradschaft Kraichgau am Samstag abend
ein großangelegtes Konzert , das bei starkem Besuch einen überaus
glänzenden Verlauf nahm Nach den von der Kreiskapelle schwung-
voll gespielten Musikstücken begrüßte der Vereinssührer , Kapitän -
leutnant a . D . W a l d e ck e r die Erschienenen. Danach kam „Badens
Reichsstatthalter -Lied" des hiesigen Komponisten Fritz Barth zur
Uraufführung in der Bearbeitung für einstimmigen Männerchor mit
Orchesterbegleitung. Mit verschiedenen Darbietungen konnte der hie -
sige Musikverein erneut seine große Spielfertigkeit erweisen. An
dem guten Gelingen des Abends hatte auch der MGV . „Liederkranz"
Anteil , der mit seinen beiden Chören einen vollen Erfolg hatte .
Zwischen diesen Darbietungen sangen der Bassist Bürstner und
Herr S i e g r i st (Tenor ) . Eine angenehme Abwechslung bereiteten
zwei Dichtungen, die von den Herren Hans G i l g und Z e i ß recht
ausdrucksvoll vorgetragen wurden . Zwei Musikvorträge . gespielt von
der Kreiskapelle , beendeten die geschmackvoll zusammengestellte Vor-
tragsfolge .

Anläßlich des Muttertages fand am Sonntag Im Bürger¬
saale eine Festfeier statt , die sehr stark besucht war und einen

erhebenden Verlaus nahm . Die Kreiskapelle eröffnete den Abend mit
der Ouvertüre „Zampa " von Herold, die eine technisch wie mufi

recht ansprechend gesungen wurden.
ygn R «

"
SopranW
en . Im M

eigen und
kamen

Ottilie
ittelpunktallenba W>

der Festfeier stand die Ansprache von
"Rektor L.i n n e b a ch , der in

innreichen Worten über die Bedeutung
ist !!

der Mutter im national -
liarsch von Kaiser fand dieozialistischen Staate sprach . Mit einem

Zeierstunde ihr End«.

Deamlenspende sür Ausgingen .
Der Stabsleiter im Amt für Beamte der Obersten LeKnng

der PO der NSDAP und Stellvertreter des Führers des Reichs -
bundes der Deutschen Beamten , Reusch , hat an den Reichs -
statthalter Robert Wagner , Karlsruhe -Baden , folgendes Tele -
gramm gerichtet :

„An dem namenlosen Unglück, daS über so viele Familien
durch die Bergwerkskatastrophe in Buggingen hereingebrochen
ist , nimmt die deutsche Beamtenschast in tiefster Trauer An-
teil . Sie neigt sich in Ehrfurcht vor den Opfern der Arbeit .
Zur Linderung der Not überweise ich den Betrag von 30 • '00
Reichsmark , den ich sür die Hinterbliebenen der von einem
grausamen Geschick bei der Erfüllung ihrer Pflicht jäh dahin -
gerafften Bergleute zu verwenden bitte ."

Ausländisches Beileid .
Der hiesige tschechoslowakische Gesandte Mastny hat dem Aus-

warti ^ en Amt eine Geldspende mit der Bitte überreicht, sie an
die Hinterbliebenen der Opfer in Buggingen zur Verteilung kommen
zu lassen .

Anläßlich des Grubenunglücks in Buggingen haben ferner ihr
Beileid ausgesprochen: der kaiserlich -persische Gesandte, de : Ee-
schäftsträger von Guatemala , der Geschäftsträger von U r u -
g u ay , der königlich -südslawische Gesandte.

Außerdem hat Minister U l m a n s k y dem deutschen Gesandten
in Belgrad das Beileid seines Ministeriums und der gesamten süd-
slawischen Arbeiterschaft übermittelt .

lgen
Sei »

Hockenheim , 14. Mai . (Brand .) In der Nacht zum Sonntag mauden die Werkstatteinrichtung und Holzvorräte der Wagnerei von
Martin B a u m a n n, Witwe durch F e u e r z e r st ö r t. Es ist ei«
Sach- und Gebäudeschaden von etwa 6000 RM . entstanden.Dallau bei Mosbach, 14 . Mai . (Einbruch .) In einer der letzten
Nächte wurde in der Tieflühlstation Dallau der Milchgentral «
Schefflenz eingebrochen . Dem Dieb, der durch das Fenster
eingestiegen war , fiel die Geldkassette mit 340 RM . in dia
Hände . Die Gendarmerie hat sofort die Verfolgung ausgenommen.A>uf die Ergreifung des Täters wurde eine Belohnung von 50 RM ,
ausgesetzt .

Willst«» (bei Kehl) 13. Mai . (Bewußtlos aufgefunden .) De«
Sohn eines hiesigen Schreinermeisters hatte mit seinem Motorrad
nach Urloffen einen Ausflug unternommen . Zwischen diesem Ortund Sand kam der junge Mann durch Abspringen der Kette des
Rades so unglücklich ju Fall , daß er mit schweren V e r l e tz u n <
liegen blieb und später bewußtlos aufgefunden wurde .
Zustand ist ernst.

Osfenburg, 14. Mai . (Slelettfund bei Fessenbach .) Bei einem
hiesigen Skelettfund wurden von der hiesigen Staatsanwaltschaftdie Personalien bereits einwandfrei festgestellt . Es handelt sich um
einen Monteur von hier , der seit Juli vorigen Jahres vermißtwurde und sich vergiftete .

Altenheim 14. Mai . (Unfall .) Durch einen ins Rollen gcSom«
menen Eichenstamm ist im Sägewerk Zimpser vier, dem Arbeite«
Fischer ein Bein abgedrückt worden. .

Hattingen , 12. Mai . (Motorradunsall .) Zwe » Schwarz «
fahr er verunglückten bei Haltingen auf dem von ihnen mitge«
nommenen Motorrad . Der Äziusfahrer flog in hohem Bogen aufdte Straße und zog sich verschiedene Arm - und Kopfver «
letzungen zu . Den Fahrer selbst drückte so das schlechte Ge«
wissen , daß er schleunigst auf und davon fuhr und den verletztenKameraden im Stich lveß.

Singen a. H., 14 . Mai . (Verkehrsunfall .) Am Samstag abend
fuhr der Kvaftwagenfahrer Otto W a l ch an der östlichen Eisenbahn «
Unterführung auf den Radfahrer Bergmaier auf . der dabei einen
doppelten Schädelbruch erlitt und ins Krankenhaus eingeliefertwerden mußte . Walch kam mit leichteren Verletzungen davon.

Was die Theater spielen .
— Mannheim , IL . Mai . Das Nationaltheater ist

wegen Umbau geschlossen . Die Vorstellungen fin -
den statt im Neuen Theater . Dienstag . 15. Mai : , .Ro»
binson soll nicht sterben"

: Mittwoch : „Die vier Grobiane "
: Don»

nerstag : ,D>as Nachtlager in Granada "
: Freitag : „Schwarzwald»

mädel" : Samstag : „Konjunktur "
: Pfingstsonntag : „Marlenes

Brautfahrt "
: Pfingstmontag ! . .Schwarzwaldmädel " .— Baden -Baden , 12. Mai . (Städtische Schausviele.) Diens »

tag , 15. Mai : „Glaube und Heimat "
: Mittwoch : Erstaufführung :

„Die Eisheiligen " (Schach der Eva ) : Freitag : „Weißer Flieder " :
Samstag : „Renaissance"

: Pfingstsonntag . 20. Mai : „Bargeld lacht " :
Pfingstmontag : „Weißer Flieder ".— Freiburg . 12. Mai . lStadttheater .) Dienstag . 15. Mai :
„Zar und Zimmermann "

: Mittwoch : „Die Entführung aus dem
Serail "

: Donnnerstag : „Die Braut von Messina" : Samstag :
. .Krach um Jolanthe " : Sonntag . 20. Mai . nachm . : „Aida"

. abends :
Festspiele auf dem Münsterplatz : „Jedermann "

: Montag . 21 . Mai .
nachm . : „Zar und Zimmermann "

, abends : „Trasquita "
. Komisch«

Oper .
— Basel , 12 . Mai . (Stadt -Tbeater .) Dienstag . 15. Mai : . .Der

Vogelhändler "
: Mittwoch : „Die freunde von Salamanka "

. Kom.
Oper ; Donnerstag : . .Hoffmanns Erzählungen "

: Freitag : . .Pygma »
lion "

, Komödi« : Pfingst -Montag . 21 . Mai . nachm . : „Oberon".abends : „Marlenes Brautfahrt "
, Operette .

Spargelmärkle.
8 » iMfeinfl«n : Zufuhren : 40—45 Ztr . : Preise : 1 . Sorte 25—3«S. häuf -28 , 2 Sorte 15—20 . häuf 15, 8. Sorte 10. Marktverlauf langsamGraben : Zufuhren : 40 Ztr . . Preise : 1 Sorte S5, 2 . Sorte 26 , 3. Sorte10. Marktverlauf lebhaft .

Eaaeultciu : Zufuhren etwa 12 Zentner . Preise : 1 . Sorte 35 2 . Sorte25. 8 Sorte 15 Marktvcrlaus lcbhast .
flnicliitflctt : Zufuhren 8 Zentner : Press« : 1. Sorte 80—«5, 2 Sort «

20. 3 . Sorte 10— 15 , Marktvcrlaus lebhaft .

Eine treue Begleiterin
auf frohor
fahrt :

e Begleiterin _

Crboumrft

stets hochboroit für
ein fchmachhaftes
Kräftigendes mahl !

Stets auf den Namen
Jsu&fienfofie achten !

I



r
Dienstag , den 15 . Blai 1934. Badische Presse / Morgen -AusaaSe Nr . 217. Seite 5.

Sauberkeithäliftdu

Zum Geschirrwaschen, Spülen und Reinigen Henkel 's

stets bereit .
ATA die billige und viel¬
seitige Scheuenkraft .
ATA putzt u . peinigt alles
Hergestellt in den Persilwerken

Aus der LanSestzaupWaSt .
Karlsruh « , den IS. Mai 1924.

Im Kampf gegen die Schwarzarbeit .
In den Räumen des städtischen Fürsorgeamtes ist folgende Ve»

!anntmachung angeschlagen:
,Ier unberechtigte Unterstützungsbetrug muß unterbunden wer -

den. Das Fürsorgeamt ruft daher die gesamte Bevölkerung zur
Mitarbeit im Kampfe gegen Schwarzarbeiter auf und bittet dringend ,
derartige Fälle mit genauen Angaben der Direktion des Fürsorge -
amtes , Amalienstraße 35, zu melden. Vertrauliche Behandlung sol>
cher Meldungen wird zugesichert .

Schwarzarbeiter und unberechtigte Unterstützungsempfänger ha-
den künftighin neben dem Entzug der Unterstützung unnachstchtliche
Anzeig« wegen Betrugs bei der Staatsanwaltschaft zu gewärtigen .

"

Achtet aus die neuen Fünfmarkstücke.
Die neuen Fünfmarkstücke mit dem Bild der Potsdamer Gar -

nisvnskirche sind im Umlauf . Die Stücke sind etwas kleiner als die
noch im Verkehr besindlichen Dreimarkstücke und es sind daher schon
eine Reihe Verwechslungen vorgekommen, die erheblichen
Schaden für die Betreffenden bedeuten. Man sehe sich die Drei -
und Fünfmarkstücke also vor dem Ausgeben und Einnehmen genau
an . Jedes Versehen kann 2 Mark Verlust bedeuten.

Warnung vor Einbrechern.
Am 6. Mai sind in Braunschweig, am 9. in Plauen , am 10. tn

Nürnberg und am 11. in Stuttgart unbekannte reisende Ein «
b r e ch e r an Nachmittagen in Wohnungen eingedrungen , deren In «
Haber abwesend waren , und haben Barbeträge und zahlreiche
Schmucksachen gestohlen. Allein in Stuttgart sind ihnen IL 000 MJl
an barem Oelde in die Hände gefallen.

Reichskursus der deutschen Kochschule für Politik .
Am Mittwoch , den 16. Mai 1934 , 20 Uhr , findet im Städti¬

schen Konzerthaus der 4 . Vortragsabend im Rahmen
des Reichskursus der deutschen Hochschule für Politik statt . Herr
Schulze - Wechsungen spricht über „Die nationalsozi a-
listische Revolution "

. Zutritt zum Konzerthaus hat die ge-
samte Karlsruher Beamtenschaft, die im Besitze von w«ißen Teil -
nehmerkarten sind .

^
•

Eine koloniale Gedenkfeier. Am 11. ds . Mts . hielten die k o l o-
Fialen Frauenverbände in den oberen Räumen des Re»

?
aurants „Tiergarten " eine Gedenkfeier zur Erinnerung an
ie vor 50 Jahren erfolgte Flaggenhissunä in unserer ältesten Kolonie

Südwestafrika ab . Der ausgezeichnete Vortrag des Majors a . D.
Freiherr von Schilling über „Deutschland als vorbildlicher
Kolonisator " hielt die Zuhörer bis zum letzten Wort in Bann .
Freiherr von Schilling ist einer der besten Kenner unserer kolo»
nialen Politik und war ein tapferer Kämpfer im Herero-Feldzug.
Alles was ein Deutscher, der seine ganze Kraft für die Kolonien
einsetzte , erhofft, pellt « er vertrauensvoll unter die geniale Füh -
rung unseres Volkskanzlers . Die große Beteiligung an der Kund»
gebung zeigte wieder , wie stark das koloniale Interesse anwächst.

Trauergottesdienst . In der St . Stephanskirche fand Montag
vormittag 9% Uhr ein feierliches Requiem für die Opfer von Bug-
gingen statt . Das Gotteshaus war bis auf den letzten Platz dicht
gefüllt . Auch die katholische Schuljugend , die vom Unterricht befreit
worden war , wohnte dem Gottesdienste bei.

Dienstjubiläum . Ferdinand Kübel , ein 63jähriger Karlsruher ,
kann am 15. Mai sein 25jähriges Dienstjubiläum feiern . Besonders
gut bekannt ist Herr Kübel in den Kreisen des 1. Badischen
Leibdragonervereins Reg . Nr . 20 , welchem er als alter Dragoner
auch als Vorstandsmitglied angehört . Trotz seines vorgeschrittenen
Alters ist er auch bei der SA als einer der ältesten und treuen
Kämpfer . Pflichttreu und gewissenhaft, erfüllt er nun seit 25 Jahren
als Hausmeister und Korpsdiener im Studentenkorps „Sinapia "
leine Pflicht .

Ernennung . Der König von Schweden hat den langjährigen
Konsul von Schweden. RobertNicolai . zum Generalkon -
sul ernannt .

Erwischter Fahrraddieb . Vor einer Wirtschast in der Südstadt
wurde am 12 . Mai 1934 gegen Abend ein Herrenfahrrad entwendet.
Der Täter konnte aber bald ermittelt und das gestohlene Rad in
seiner Wohnung aufgefunden werden ; er wurde festgenommen und
in das Bezirksgefängnis eingeliefert . Eine Durchsuchung der Woh-
nung forderte weitere drei auseinandergenommen « Fahrräder zu
Tage , die vermutlich auch von Diebstählen herrühren .

Diebstahl. Am 12. Mai wurde einem verheirateten Kaufmann
sein bei der Ausstellungshalle aufgestelltes Kleinkraftrad von un-
bekanntem Täter entwendet.

„Farbe — Licht — TanA Der frühere technische Direktor de«
Staatstheaters Karlsruhe , Walter Unruh , der vor kurzem vom
Nationaltheater Mannheim an das Hamburger Staatstheaer über«
gesiedelt ist, hat kürzlich in Mannheim eine Aufführung veranstal -
tet , unter dem Titel „Farbe , Licht , Tan z

". Zwei Damen des
Mannheimer Nationaltheaters , Fräulein S ch m i e k e und Fräulein
Roage , haben es verstanden , durch eigene, vortreffliche Tanz¬
kombinationen den Ideen des Herrn Unruh Ausdruck zu verleihen .
Die Vorführungen in Mannheim waren so interessant , daß die
Deutsche Lichttechnische Gesellschaft e. V^ Gau Südwest , sofort ver-
suchte, diese Darbietungen auch tn Karlsruhe zu zeigen ; es ist
ihr gelungen , sowohl Direktor Unruh als auch die Künstlerinnen
zu gewinnen , die Aufführung in Karlsruhe am Dienstag , den
15. Mai , im Eolosseum zu wiederholen.

Nachtigallen in i
Don

Din nahtegal bin fanc fo wol ,
daz man ir 's iemer danken soll

Wie oft hat man st« schon besungen , die Königin aller Sän -
ger . Manches Lieb über sie ist uns bekannt . Und doch kennen
viele ihr schönstes Loblied nicht, nämlich das , das sie uns selbst
vorträgt . Wo kann man nun Nachtigallen hören , und woran
erkennt man ihren Gesang ?

Die bekanntesten unserer Stadtnachtigallen sind die, die
rings um den Vootssee des Stadtgartens nisten . Eine
davon singt in hellen Nächten fast allabendlich um 10 Uhr und
später unmittelbar hinter dem Konzerthaus . Eine andere läßt
sich tagsüber am südlichen User des Sees in der Nähe der
Unterführung hören und beobachten . Sie lenkt manchmal auf
einem Blütenzweig sitzend durch ihren Gesang die Anfmerksam -
keit der Besucher auf sich. Ueberhaupt ist der braungraue , etwa
spatzengroße schlanke und formschöne Bogel mit seinem langen
Weichfresserschnabel und seinen großen schwarzen neugierigen
Augen durchaus nicht menschenscheu. — Eine ebenfalls stadt-
nah gelegene Nachtigallensiedlung sinket sich im Fasanen -
garten am Westrand deS Hochschulstadions.

Allgemein bekannt find' die zahlreichen Nachtigallen , die
unseren Friedhof bevölkern . In der weiteren Umgebung
Karlsruhes hörte ich dieses und vergangenes Jahr Nachtigallen
am Rand des Durlacher Waldes , kurz vor Durlach , am
Hang des T u r m b e r g s , an der Straße nach Stupferich , an

Konzert des Silcherbundes
zur Feier des 2S . Stiftungsfestes .

Ein sehr schönes und außerordentlich stark besuchtes Konzert gab
der Männergesangverein Silcherbund zur Feier des 29. Stifunas -
festes im Saale der Gesellschaft Eintracht . Dieser Verein hat sich
die Pflege der Silchervolkslieder , der deutschen Volkslieder Wer -
Haupt zur besonderen Aufgabe gemacht , und hat , wie kaum ein an -
derer Verein , eine enge Bindung mit diesen schlichten Gesängen.
Er hat , nichtjjuletzt durch seinen Ehrenchormetster Friedrich Füller ,den natürlichen und doch eindrucksvollen Vortrag und weiß die
wechselnden Stimmungen , wie sie die Strophen bringem der mit der
ersten Strophe feststehenden Melodie anzupassen. So hört man mit
besonderer Freude diesem Volksliedsingen zu , denn es zeigt, daß
Führer und Sänger mit dem Herzen musizieren, zu singen wissen .
Es ergibt sich ein warmer und frischer Klang , der in seiner Ge -
schlossenheit nach der chorischen Seite hin vorbildlich genannt werden
darf . Von den Friedrich -Silcher -Liedern seien genannt „Der Sol -
dar '

, „Wohin mit der Freud '"
, „Zu End," und das zur Wiederholung

gelangte „Grenadierlied ".
Diesen Volksliedern voraus gingen drei Erstaufführungen ,

ein vaterländisches Lied des Karlsruher Komponisten Ludwig Bau -
mann „Grüß dich, Deutschland, aus Herzensgrund "

, ein Chor von
Rudolf Bück , und das in der Führung oer Stimmen recht anspruchs-
volle, aber auch in der allmählichen Steigerung dankbare Lied von
Otto I o ch u m. Neben diesen Erstaufführungen stand zum Schluß
des Abends eine mit einstimmigem Beifall aufgenommene U r-
aufführung von Friedrich Füller : „Gruß des Volkes an
den Führer " für Männerchor , Solo und Klavier . Friedrich Füller
hat zu dieser volkstümlichen Chormusik auch den sinnvollen und
sprachlich gehobenen und vaterländischen Text geschrieben . Sein
Chor hat eine schlichte Haltung und ist vor allem sehr klangschön
und prachtvoll gesteigert, so daß die Männergesangvereine hier
eine dankbare Neuheit haben, die gewiß auch bei den weiteren Aus»
führungen allen Erfolg nach sich ziehen wird . Gewandt und mit
wohlaeschulten stimmlichen Mitteln sang Joseph Dürr , ein Mitglied
des Chores , das Solo .

Drei weitere Chöre waren dem Gedächtnis Albert Leo
Schlageters gewidmet. Innig empfunden erklang das zweite
Lied „In stiller Nacht " und den stärksten Eindruck dieser schlichten
Stunde des Gedenkens hinterließ „Der gute Kamerad "

. Bleibt
weiterhin noch zu erwähnen das Saarlied und das weihevolle Sank -
tus von Franz Schubert , das zu Beginn des Abends im Anschluß an
Gedenkworte für die Verstorbenen von Buggingen von Karl Hengst ,
dem Vereinsführer , gesprochen wurde .

Kammersänger Wilhelm N e n t w i g vom Badischen Staats -
theater sang Lieder von Hugo Kaun , Hans Hermann , Richard Strauß
und von dem verstorbenen Karlsruher Komponisten Ludwig Keller.
Vorzüglich begleitet von Kirchenmusikdirektor Hermann Knierer ,
konnte der beliebte Sänger seine helle, biegsame Stimme in den
Dienst eines gewandten und wirkungsvollen Vortrages stellen . Der
Beifall war begeistert ; Wilhelm Nentwig mußte sich zu einer
Dreingabe entschließen .

Anläßlich des Festkonzertes z»r Feier de« SSjährigen Bestehens
wurden geehrt durchVerleihung der Ehrenmitgliedschaft
Oberbürgermeister Adolf Friedrich Jäger , der für diese Ehrung
mit herzlichen Worten dankte, und Kaufmann Fritz Stähle -
Tübingen : durch Ueberreichung der silbernen Silcherplakette für
ISjäbrtgeausübendeMi t g I i e d s ch a f t : Peter Drebinger ,
Wilhelm Karle , Adam Kehl , Karl Kiefer , Karl Meßmer , Hans Renz,
Gottfried Vöhringer , Anton Wettermann : durchUeberreichung einer Ur»
künde für 10 z ä h r i ge a u s ü b en d eÄ it al i e d sch a ftOskarBie »
dermann , Karl Krumm , Karl Lang , Wilhelm Sander , Karl Schnei-
der, Wilhelm Steiger , Heinrich Zentner : durch Ueberreichung einer
Urkunde für 15jährige nicht ausübend « Mitglied -
schaft : Rudolf Kaiser , Eotthold Mayer und Max Raschdorf.

id um Karlsruhe.
l Graf.
der Endstation Rappenwört und in übergroßer ZaKl in den
Rheinwaldungen bei Eggenstein . Die Nachtigallen bleiben
normalerweise ihr ganzes Leben hindurch am gleichen Ort .

Sie singen Übrigens den ganzen Tag , besonders gern früh -
morgens und spätabends , und oft auch während Heller Nächte.
Ihr Gesang besteht aus ungefähr 25 durch deutliche Pausen
voneinander getrennten Strophen . Berühmt ist das Schluchzen
der Nachtigall , das abgesehen von der längeren Dauer dem deS
Kanarienvogels ähnelt . Ebenso charakteristisch ist eine leise be-
ginnende Reihe von Pfeiftönen , die so hoch liegen , daß man sie
mit dem Munde gerade noch nachahmen kann , gewöhnlich mit
angehängter Schleife vorgetragen . Und dann ihr jubelndes un -
geheuer schnell vorgetragenes ..zick , zick, zick . . und „zicke, zicke,
»icke . . . ."

Obgleich sie nicht nur bei uns , sondern während ihres Win -
teraufenthalts auch in Nvrdasrika genau so schön singt , so kön-
nen wir den einfachen scklichten Kerl mit seinem Jubeln und
Schluchzen, seinem Schmelz und seinem Trotz , seiner Weichheit
und seiner Kraft , kurz , mit seinem „Gemüt ", als ein wesentliches
Glied unserer deutschen Heimat betrachten , dem Volk und Dich«
ter seit uralter Zeit ihre Lieder darbrachten :

„Hörst die Nachtigallen schlagen? ach ! sie flehen dich
Mit der Töne süßen Klagen flehen sie für mich .
Sie versteh » des Busens Sehnen , kennen Liebesschmerz ,
rühren mit den Silbertönen jedes weiche Herz ."

Seidenband -Abzeichen für „Mutter und Kind"
Jeder Deutsche trägt am 16. und 17. Mai das Ehrenband der

„Deutschen Mutter und Kind"
, so heißt die Parole für jeden Volks-

genossen .
.Mutter und Kind ' sind die Grundlagen für Deutschlands Zu-

kunft, und ihnen zu Ehren haben die bergischen Heimweber ein Ab-
zeichen aus Seide gewebt , welches an einem Metallrahmen befestigt
ist , und in Goldmalerei die Wiedergabe des Gemäldes „Murter -
glück" von Zumbusch zeigt.

Das Abzeichen wird von den Seidenband -Webern gearbeitet ,
welche früher viele tausend Meter schönster Haarschleifen herstellten
und nun seit dem Zeitalter des Bubikopfes fast nichts mehr zu tun
Hatten .

Die Seide ist ein deutsches Erzeugnis , und wird
im Rheinland hergestellt. Für jedes Seidenband -Abzeichen muß ein
Faden von 53,5 Meter Länge gesponnen werden . Die gesamte Fa -
denlänge des Auftrages beträgt mehr als 800 Millionen Meter .
Das bedeutet, daß die Entfernnung Berlin —Newyork mehr als 210
mal überbrückt werden könnte, daß der Umfang der Erde 20 Mal
umkreist werden müßte und daß die Fadenlänge ausreichen würde,um eine Verbindung der Erde mit dem Mond 2 Mal herzustellen.Die Metallrahmen des Abzeichens bestehen aus vermessingtem
Eisenblech und werden in Westfalen hergestellt. Ihr Gesamtgewicht
beträgt 14 000 Kilo , während die gesamte Länge der Rahmen 540 000
Meter übersteigt.

Das Gewicht für die Anstecknadeln beträgt allein meh» als 2000
Kilo , während 1500 Kilo Farbe und Chemikalien erforderlich sind,um der Rohseide das einheitliche, glänzende Aussehen zu geben.
Aber nicht nur dieses, so werden 500 Kilo Goldbronze benötigt , um
das Gemälde „Mutterglück" aufzutragen . Mehr als 3700 Stunden
Tischlerarbeit waren erforderlich, um die toten Webstühle wieder
der . Arbeit zuzuführen, und über 85&0 Arbeitsstunden wurden ge¬
schaffen für Rietmacher, Schlosser , Stellmacher usw ., um alles wie-
der in Gang zu setzen .

600 Mädchen und Frauen wurden neu einge »
st e l l t , um das Band auf Längen zu schneiden und in den Blech -
köpfen zu befestigen , während über 2700 gelernte und ungelernie
Arbeiter und Arbeiterinnen für Seiden -. Blech- , Nadel-, Färben -,
Druck - und Zaponier -Arbeiten wiederum über 230 000 Stunden
weitere Arbeitsmöglichkeiten durch diesen Auftrag fanden.

Für den Versand der Seidenbänder mußten 1200 Holzkisten und
mehr als y± Million Kartons angefertigt werden, und das Gesamt-
gewicht , welches die Reichsbahn zu bewältigen hatte , betrug 30 000
Kilo . Insgesamt wurden durch dieses Seidenband -Abzeichen für 4100
Volksgenossen 323 200 Arbeitsstunden geschaffen und den notleiden -
den Heimwebern einen Teil ihrer Webstühle wieder arbeitsfähig
gemacht. Arbeitsmöglichkeiten über Arbeitsmöglichkeiten taten sich
auf und ob man die Lebensmittel - , die Bekleidungsgeschäfte oder
die Gaststätten betrachtet, alles ist wieder froh und zufrieden und
ist dankbar für diesen neuen Anfang .

Volksgenosse , denke an die notleidenden Haarschleifen-Weber ,
denke an Deine Zukunft , denke an die deutsche Mutter und Kind
und trage am 16. und 17 . Mai das seidene Ehrenband für

»Mutter und Kind " !

MnfNvortrSg « der Polizeikapelle . Bei günstiger Witterung
spielt die Polizetkapelle am Mittwoch , dem 16. Mai 1984 . von
IL—19 Uhr auf dem Schloßplatz beim Staatstheater . Mufikfolge:
1 . Ein lustiges Leben, Marsch von Huber : 2 . Ouvertüre zur Oper
»Die Regimentstochter " von Donizetti ; 3. Einzug der Gäste auf der
Wartburg aus der Oper „Tannhäuser" von R . Wagner : 4. Valses
Nobles von Schubert - Heiftg ; 5 . Schwäbische Rhapsodie von Kämp-
sert ; 6. Elsässische Bauerntänze von Merckling.
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SüdwestdeutscheJndustrie-undWirtsdiaffs-Zeitung
Verordnung Uber Verdingungskartelle.

Das Reichswirtschaftsministerium teilt mit :Bei dem erfmiltdkn Auftrieb iner Wirtschaft, besonders auf deinvaumarkt . ist zu befürchten, daß von einzelnen Kreisen diese günstigeLag« da? u ausgenutzt werden könnte , die Preis « ungerechtsertigt , usteigern . Kalle dieser Art sind leider mehrfach beobachtet worden , und
»war sind insbesondere durch Rinabildunmen gegenüber Ausschreibungender öffentlichen Hanid di« Baukosten niicht unerheblich «eitiegeu . Durch
solche Preissteigerungen würde der Um?

'an « der Bauvorhaben , die mitoen zur Verfügung siebenden össentlickien Mitteln durchgeführt werben
können , in fühlbarer Weife eingeschränkt werden mit der Folge, daß der
mit dem Einsal , öffentlicher Mittel erstrebte Erfolg einer möglichst um-
fassenden Arbeitsbeschaffung beeinträchtigt würbe . Um dies »u verhüten ,ist durch eine Verordnung über Verdingungskartell « bestimmt worden ,
m Verdingungskartelle nichtig sin » . soweit Ii «

b gegen Ausschreibungen von Bau - 1eistunaen (Hoch,
umb Tiefbau einschl. Bodenverbeflerun « ) durch öffentliche Stel »
len (wozu auch gemeinnützige Wohnunasunternehmuugen nnb gemischt ,
wirtschaftliche Betr -eb« gehören ) auswirken , bei denen die ausschrer»
benide Stell « erklärt , oak für das Beraebuugsverfahren die Befttm -
mungen der Verdingungsordnung für Bauleiftunaen maßgebend sein
sollen . Die Verordnung läßt Kartelle , die Regelungen Htr den allge¬
meinen Geschäftsverkehr ihrer Mitglieder treffen , unberührt : betroffenwerden jedoch Sonderbeftimmungen für Ausschreibungen . die in solchen
allgemeinen Kartellverträgen enthalten sind, wenn sie für die Abneh¬mer «»günstiger sind , als die allgemeinen KarteUbesiimmuuaen , Dreien
Maßnabmen liegt die Erwäguim zu Grunde , daß . wenn die Anwendungder Verdingungsordnung gewährleistet ist . für die Anbieter ein Bedürf »
nis . sicl' durch Vendinaunaskartelle gegen P.reisschl« nderei und Preis -
frrtitferei zu schützen , nickt besteht, daß vielmehr in solchen Fällen der
Zusammenschluß «ine nicht aerechtferligie Einschränkung der wirtschalt-lichen HanMumgsfreihcit bedeutet und daß dem Gemeinwohl am besten
aodient ist , wenn in solchen stallen in freiem Wettbewerb die Lnstungs -
Wiakeit der einzelnen Anbieter zur Geltung kommt. Um >u verhindern ,das, der Äweck dieser Verordnung durch Umgehunashandlungen ver¬
eitelt wirb , ist in der Verordnung unter Strafandrohung Untersaat , aus
die Entschlleßungsfrelheit eines Unternehmers über kein Ver -
balten gegenüber Ausschreibunaen der ermähnten Art durch Emvsehlnn -
«en . Druckausübung ober Vergeltungsmaßnahmen einni wirken . Die
Geltendmachung von Rechtsansprüchen lauf Gr und eines gültig geblie¬
benen Vertrages oder auf Grund des Gesetzes gegen den unlauteren
Wettbewerb ) wird durch dieses Verbot nickt berührt . Die Verordnung
tft bis zum 31. Mär , 1936 befristet. Weitere Matz nahmen
aegen Preis st eigerungen sind tu Vorbereitung .

GV. Spinnerei Neurod .
Die Badische Baumw »ll-Svlm »e« i und Weberei AG ^ Neurod weist

für 1983 nach 08 780 (70 300 ) NM . Abschreibungen einem Verlust von
64 669 RM .au s. Am Vorjahr ist bekanntlick bei der Gesellschaft ein«
Sanierung durch Einqiehnn « von 150 000 NM . eigener Aktien und durch
Verzicht zweier Grobgläubiger aus 615,406 NM . gegen Gewährungeiner
Besseruugöicheines vorgenommen worden , so das, nch schtieblich ein
Buckaewinn von 48 688 RM . ergab , der der gesetzlcken Reserve zugeführt
« erden konnte . Die GV . , die am Montag iu Ettliniaeu stattfand , ge¬
nehmigte di« Regularien . ^ „ftül das leusende Geschäftsjahr fei bei Anhalten der bis jetzt trän»
stigen Gefchüstslaae zum ersten Zvial wieder mit einem Gewrnnabschluß
»u reckwen .

ergaben die Wiederwahl der turnusgemäß ausgeschiedenen Herren und
die Zuwabl des lrüheren Vorstandsmitgliedes . Geb. Kommen-renrat Al-
kert Ruvv . Das ausscheidende ÄR -Mktglicd Dr . Koevpcl wurde dem
AR . als Berater zur Seite gestellt. Im neuen J «chr habe die Gesell-
schalt bisher befriedigend gearbeitet . Voraussagen könnten jedoch bei
einer Industrie , die von ausländiiscken Rohitonmärkte » abhänge . nicht
gemacht werden .

..tieramig " Keramische Werke AG^, t« Bonn Die oGB . am Mon -
tag erledigte die Regularien (294 984 RM . Reingewinn , um den sich der
Berlustvortraa aus 424 570 RM . ermäßigt ) . Di« GB . beschloß serner
die Herabsetzung des Grundkapitals von 5,5 aus 5 .85 Mill . RM . durch
Einziehung von 15 700 RM . eigener Aktien , die schon längst bei der
Gesellschaft liegen und von 134 300 RM . erst jüngst erworbener eigener
Aktien i e . & Der Vorsitzende teilte mit . der Eroort des Jahres 1933
habe sich aus Boriabrshöh « gehalten , auch im neuen Jahr sei , «in weiter
lohireudes Geschäft zu erwarten . Die finanziell « Lag« d«r G«s« llfchast sei
weiter "

Hope ., . . v- . — .. ..— v .. . .„ — , . JP . — ~ .. ..-I
«imu/berusenden GV . vorzuschlagen, die Dividendemahlung mit 4 Proj ,
wieder auszunehmen .

Roggen fest.

kilsimlieimer LetreÄesrolZmsrkt .
Mannheim , 14 , Mai . sDrahtbericht . ) Weizen ruhig ,Hafer fest : Kuttermittel stetig : Rauhsutter stetig. Kleie stetig. Man notierteamtlich je 100 Kilo netto wagonfrei Mannheim ohne Sack, Rauhfutter le50 Kilo frei Waggon in RM . : Weizen , inländ . 7077 Kilo frei MannheimRM . — .— , dto. Festpreis franko Vollbahnstation dek> Erzeugers , Bez . IX

10,90 , Mühlenpreis 20,30 . Bez . X 20,10 , Michlenpreis 20,00 . Boz. XI20 .40 , MühlenPreis 20,80 , Roggen , südb frei Mannheim —, dto Festpr .franko Vollbahnstation des Erzeugers Bez . VIII 17, Mühlenpreis 17.40bis 17,60 , Bez . IX 17,30 , Mühlenpreis 17,60 - 17,90 , Hafer , inl . 17H0bis 18. Sommergerste in . (Ausstichware über Nötig) 17 .TS—18,25 , Pfälzer «gerfte Wusstichware über Notiz) 18—18,50 , Futtergerste 16,50—1*7, Maisim Sack 18 .26—19.Erdnubk -uchen prompt 10 .25 , Soyaschrot prompt 15L5. Rapskuchen18,50 , Palmkucken 14, Kokoskuchen 16.75 Sesamkuchen 16,7S , Leinkucken17,2S—17 .50 Biertreber mit Sack 14—14 .50 , Dtalsteime 12,50—13.25 ,Trockenlcknitzel ab Fabrik 10,25 , Rohnielafse 8 .50.Wiesenheu ( loses) 6—6 .40 . Notkleeheu 6 .30—6^ 0 . Luzernekleehen 8vis 8L0 , Stroh , Presistroh , Roggen ->Wei»en 2L0—L .40 , Qafcr -Gerste 1,80—2,geb. Stroh . Roggen -Weizen 1 .40—l .M , geb . Stroh , Safer -Gerste 1 .20—1 .40 .Wei»enkleie. feine mit Sack 10,60 , grobe mit Sack 11,10 . Roggenkleie11 .50 , Weizenfuttermebl 11,70 . Roggenfuttermehl 12.25, WeizennachmehlIdLO , Weizennachmehl VI B 16^ 0.
Wei/ienmchl : Festpreis XI . Type 568 ' (Spez . 0) 29.— . yestpreik« X ,Type 503 (Sp » 0 ) 28,90 , Festpreisgebiet IX , Type 563 (Svez . 0) 28,80 .Festpreisgebiet VlI . Tnve 568 (Svez . 0 ) 2K .60 RM . Alles für Inlands -

mMuna . — Rosaenmehl : Festpreisgebiet VHI . Type 610 (60 Prozent )26,25 NM . , Roggenmehl , Festpreisgebiet IX , Type 610 (60 Prozent ) 25,75RM . Die Preise verstehen sich für 15 Tonnen -Ladung zu»iiglich 0,60NM . Frachtcvusvleich. Aufschlag für Weizenmehl mit 15 Prozent Ausland ! -̂weisen 0,75 NM . , mit 30 Prozent Auslandsweiqen ISO NM Roggen »
nieW: Abschlag für Type 700 (50 Prozent Ausmaihluna ) 0.50 RM . , fürType 81« (70 Prozent Ausmahlung ) 1.— RM . Mir alle Geschäfte sinddie Bedingungen der wirtschaftlichen Bereinigung der Roggen , und
Weizenmühlen , bezw . der neue Reichsmühlenschluszschein maßgebend.
EiermarkL

Berlin . 14. Mai . Dt « Abgabepreise In Reichsofennig je Stück an de»Grokhandel ab Waggon oder Lager Berlin nach Berliner Usancen stellen
sich heute wie folgt : Inlandseier Deutsche Haudetöklasscneier G . 1 (voll-
frische ) Sondertlasfe über 85 Gr . und darüber WA., Klasse A unter 65 bis
6v Gr . 8% , Klasse B unter 60 bis Sü Gr . 8 , Klasse C unter 56 bis 50 Gr .7%, Klasse D unter 50 bi!> 45 Gr . 7. G . 2 (frische ) S .«Kl . 8% , A 8N.B IV. , C 7. — Anslaudseier : Dänen und Sfwedeu 18er S 9 , 17er A 8&,16 4̂—16er B 8 , leichtere C —, Holländer , Belgier und ähnliche Sorten :67- 6« Gr . S . Ü. 64—66 Gr . A — , 60- 68 Gr . A 6P&, 56—M Gr ö 8. —
Witterung veränderlich . Tendenz ruhig .
Fische .

Wesermiiud «. 12. Mal . Seefischmarkt Wesermiinde Bremerhaven lunterstaatlicher Lebensmittelkontrolle ) In der Seefischversteigerung nmrden inPfennigen je Pfund folgende Grosihandetteinkaufsvreise für Fische mit
Kops erzielt : Island : Kabliau , Grösse I 5—5'/... Größe Hl Schell,fifch, Gröbe I Seelachs ö. Goldbarsch 7^ 10̂ .
SchlachtTleh - und Nutzviehmttrkte .

Franfurt . 14, Mai . (Drahtbericht .) Viehmarkt . ES waren »uaeführtund wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 000 Ochsen : al 36 ,aä 34—85, b 31—88, c 27- « . 123 Bull «n : a Sä—83, b 30- ai , c 28—20 ,d 26—27 , 394 Kühe : a 80—82, b 27—28 , C 22—26, d 14^-21, S44 Färsen :a 85—36 , b 32—34 , c 29—S1 . d 26—28 . 889 Kälber : a S1- - S4. b 417—60. c 41bi5 46, d 81 ^ 40, 4583 Schweine : al 50, a2 89- 42 , b 89—48 , c 88^—41 ,4 36—41 , e 35—40 , f — , Sauen gl 85—88 , <j3 SO—M . Tendenz mittel .mätzia, ausverkauft . Nächster Markt S2. Mai .Köln , 14. Mai . (Drahtbericht . ) Biehmart . ES waren zugeführt nndwurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 879 Ochsen : al 35—86 ,02 84- 86, b 81 —84 . c 28—80 , d 25—27 , 172 Bullen : a M—3S . b 28—30,0 24- 27 , d — , 164 Kühe : a S8 —84. b 30—SS. c L4- L9 . d 18- 23 , 98 Färsen :a 88—85 , b SO—88 . c 26—29, d — , 16 Fresser , 24fl6 Kälber (Doppelender )58—72, Kälber : a 48—52 , b 42- 47, c 86—41 . d 24—34 , 6886 Schweine :al SO, a2 88—42 , b 38—42 , c 3&- 41, d 84—40 , Sauen : gl —, «2 W - 85RM Tendenz : Rinder ruhig : Kälber ziemlich belebt : Schweine ziemlichbelebt.
Baumwolle .

Breme « , 14. Mai . Bammvolle . Schlnhknrs . American Middl . Uni».Standard 28, mm loc» ver engl . Pfund 13,15 (13M ) Dollarcents .

Wertpapiermärkte.
Berlin : Eher echwächer .

Berlin , 14 . Mai . (Fnnksvrnch .) Nach d«an ruhigen Berlauf der letzten
Börsen Versammlungen hielt die Zurückhaltung des P -ublMms auch heute
« » , Die Börfe bot das gleich 8 'ü wie in der Vorwoche. Bei kleinsten
Umsätzen waren die Kurse überwiegend um Bruchteile von Prozenten ge¬
drückt. Aus Publikumskreilen lag vereinzell etwas Angebot vor . wäh¬
rend sich die Kulisse weiter zurückhielt. Den Transferbefprechungen . die
morgen nach kurzer Unterbrechung ihren Fortgang nehmen , sieht m»,n mit
unvermindertem Interesse entgegen . Renten neigten eher zur Schwäche.
Neubesttz gingen um 20 Psg . zurück . ReichSschuldbuchsorderungen waren
teilweise & schwächer . Von Obligationen b-ützten Ber . Stahl % ein.
Ilm Aiislanikrentenmarkt waren Anatolter . Ungarn Gold und 5% !«
Mexikaner angeboten , wäbrend die 4prozentige Rumänenrente 20 Cents
HSHer bezahlt wurde .
Im Verlauf Teilbefestigungen .

Im Verlauf wurden teilweise die Anfangsnotierungen überschritten .Am Elektroinarkt waren Lahmeyer befestigt Von Svritwerten kamen
Dortmunder Union 2V4 niedriger zur Notiz . Conti Gummi waren 1%
schwächer . Am Rentenmarkt war die Tendenz etwas abgeschwächt . Neu -
besitz wurden U unter der l« tzten Schlußnotierung gehandelt . Bon
Kaflarenten waren Obligationen meist % niedriger , Pfandbriefe und Kom-
munalobligationen waren %—Vi gedrückt. Von Liguidationspsandbriefen
verloren Rhein . Hypothekenbank 70 Pkg . Stadtanleihen lagen unein »
Zeitlich . Provinzanleihen waren gut behauptet .
Schluß gut gehalten .

Der Schluß war gut gehalten . Fest lagen Mannesman » , die 2%
gegen den Awfang gewannen . Schultheis! erholten sich um IJa . auch fiit
eiuiae Versorgungsiverte bestand einiges Interesse . Neubesitz konnten
sich erholen . Nachbörslich war die Haltuna freundlich , «xarbenwaren mit 182 .58 gesucht . Ferner hörte man Neubesitz mit 50,90 Geld .*

Am Kassamarkt überwogen die Abschwächunaen. Tuchfabrik
Aachen verloren 3 >̂ . Konrad Tack 3 . Elektro Dresden 214. Breiteubiira -
Portlawd 2% . und Müller Gummi 2. sonst bewegten , sich die Rückgänge
um 1 herum Aus der anderen Seite aewannen Reichelt-Ätetall 7, die
Wiederaufnahme der Div .- Zahluna brachte verstärkte Kausorders an den
Markt . Miiag «wannen 2H» Stettiner Portland 1^ .

Am Markt der Steuergutscheine veranlakten gröhe« Kaufe
in den Fälligkeiten von 37 und 88 KurSstetaerrimaen die .sor EmiNionen
um ie 12 Pfennig . Di « lange Zeit savorisierte 44or Emission ging heute
^

Vou
^

ben
Ü

Reichsschuldbuchsorderungen lotterten : Em.
s 1935 100 .25 <yeld : 1940er »6 .90.75 : 1942er 94.37—S512 : 1848er 9412—
94.87 : 1944/48« 94,25—94.87 ; ® ni II 1935« 99.87-^^ >: 1934er 95J2
Geld : 1943/44 94 Geld ! 1945er 94—94,75 : 1948er 94—94,75 Wieder -
« ufbauanleibe 1S3S/46 und 1946/48 54 .50- Ä5 .50.

Frankfurt : /^hemls freunilliehere Ltimmung .
Frankfurt , 14 . Mai . (Drahtbericht .» Die Abendbörfe eröffnete In freund -

licherer Grundstimmuna , was auch in geringfügigen KurSbefserungen im
Vergleich zum Berliner Schluh zum Ausdruck kam. Die Umsatztatigkeit
blieb allerd ' ngkl weiter eng begrenzt , da das Publikum mit der Auftrags -
«rteilung sehr zurückhielt und auch die Kulisse nur sehr wenig Eigen -
«eschäste tätigte . Einiges Interesse machte sich für JG . Farven bemerkbar ,
die Vi höher einsetzten, auch Neubesitz fand kleine Nachfrage, die eine
Steigerung des Kurses um M> Prozent »ur Folge hatte . Im übrigen
hörte man gut behauptete Kurse .

Im Verlans blieb das Geschäft flau . Neubesitz unterlagen einigen
Schwankungen und konnten sich vorübergehend bis auf 16,10 erholen , gaben
aber gegen Schbus , wieder aus IS,80 nach . Im übrigen ergaben sich keine
Veränderungen von Belang . Dt . Linol kamen V* Prozent höher zur

Nachbörslich nannte man JG . Farben mit 182ft, Neubesitzanleihe
mit 15,80,S chu ldbllchforderunge « : Neubesitz 15,95—16—15,80 , Altbesitz 1—90 000
94% , 5% Prozent Rhein . Hyp. Bf . Liaui . 91?^. Schutzgebietsanleihe v . 1908
8,80 , von 1900 8,70 . von 1910 8,80 , von 1911 9. von 1913 9 , von
1914 9 10 — Bankatticn : Bayr . Hyp., n . Wechsel -Bt . 41 .75 . Berl . Handels ,
gesellschakt 54 .25 . Dresdner Bf 61 . Psäü . Hyp. Bk 70, Re ' Mbank 149 .5 . —
Bergwcrks - Ak» en : Gelsenkirchen 60,5 , Harvener 88,5 , Mannesmannröhren
63 . Phönix Bergbau 47 .5, Rhein . Stahl 91% , Stahlverein 40,5

Industrie -Aktien : Allg . Kunst Unie (Aku ) 57,5 , Bekula 132 .75 , Bem-
berg 67^ . I G . Chemie volle 167 . do . do öOprozentige. 141,26, Conti Gummi
150 , Daimler Motoren 44,75 , Dt Gold , und Silber -Schd. 184 .26 , Dtsch .Linoleum 56,75—37 , Elektr Licht u . Kraft 103, I . G . Farben 182 .75,S . G . Farben Bonds 118,25 , Gel . f. Elcktr . Unter » . »4,26. Goldschmidt,

Tb . SO. Holzmann , Ph 62 .5, SunghanS , Gebr . (Stamm ) &7JS, R -ütgerS-
werk« 42 .5 , Schuckert Nürnb « . 91.6. — Tranöportanstalten : D . ReichsbahnV«. 109 .25, Schantung 38 , Havag 20,76 . Nordd . Lloyd 28,75 .
fa\A~ ond DeyisenmarkL

Verli » . 14. Mai (Funkspruch .) Im internationalen DevisenverkeH?
war öas englische Pfund unter Schwankungen vex Salöo eher edwaSleichter und wurde »uletzt in Z-Ürich mit 1k,74 nach 15 .76 . in Paris mit77 35 nach N .S9 notiert . Dagegen nannte man den Dollar eher etwasfester, in Paris mit 16.1&A . in Zürich mit 3,07% . Der französische Frankenzeigt erstmals wieder leichte Echmächeneigung , insbesondere gegen Zürich ,wo er mtt 20 .8i3tt notiert wurde . Die Reichsmark kam in Zürich etwashöher zur Notiä.

Am Berliner Geldmarkt blieb d ê Situation auch beute unverändert .Blankotages ^ eld war mit 4—4A4 Prozent su haben , obwobl sich ange-
sichts deS Medio eine geringe Versteifung bemerkbar machte Auchin Privatdiskonten kam infolgedessen leichtes Angebot hera>us , das jedochglatt aufgenommen wurde .

Im internationalen DeuUeuverkehr bröckelte im Berlcmf der franzö-
sische Franken weiter leicht ab . Dal « englische Pfund neigt ebenfalls zurSchwäche. Im Mrigen ergaben sich kaum nennenswerte Veränderungen .

Berliner DeTisennetieriiageB :

Kairo
Buen .AIr
Br .- Antw .
Rio de J.
Sofia
Canada
Kopenbag .
Danzig
London
Reval
Helsingf .
Paris
Athen
Amsterd
Island
Italien

Jugoslav .
Riga

Oslo
Wien
Polen
Lissabon
Bukarest
Stockholm
Schweiz
Spanien
Prag
Istanbul
Budapest
Uruguay
Newyork

Loadca :
Kabel
Paris
BrCiwI
Amsterdam
Malland
Madrid
Kopenhagen
Otlo

12 . Mai
Geld Brief

13.15513 .185
0 .583 0 .587
58 .40 58 .52
0 .211 0 .213
3.047 3.053
2 .499 2,50557 .04 57 .16
81 .58 81 .74

12 .77512 -80?
58 .43 68 .5 :
5.649 5 .66:
16 .50 16 .5-
2.473 2 .47

169 53169 .857 .79 57.9 :
21 .29 21 .30 .756 0 .7S
5 .664 5 .676-

B.i ?
!,06 42

6419 64 .31
47 .20 47 .30
47 .25 47 .35
11 .63 11.65
2 .488 2 .492
65 .93 66 .07
81 .02 81 .18
34 24 34 .30
10.42 10.44
2 .020 2 .024

1 .049 1 .051
2 .498 2.504

14 . Mai
Geld Brief
13 .15 13.18
0 .586 0 .690
58 .42 58 .54
0 .211 0 .213
3.047 3 .053
2 .500 2 .5C6
57 .04 57 .16
81 .58 81 .74
12.77 12.80
68 .43 68 .5 /
5 .644 5 .656
16 .50 16 .54
2 .473 2 .477

169 53169 .87
57. 79 57 .91
21 .28 21 .32
0 .756 0 .7L
5 .664 5 .676
77 .92 78 .08
42 .06 42 .14
64 .19 64 .31
47 .20 47 .30
47 .23 47 .33
11 .63 11.65
2 .488 2 .492
65 .88 66 .02
81 .10 81 .26
34 .24 34 .30
10.42 10.44
2 .011 2.015

1 .049 1 .051
2 .500 2 .506

Berliner Notenkarae :

Amerika gr .
do . klein

Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
England gr .

do . klein
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien gr .

Jugoslav .
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterr . gr .

,» klein
Polen
Rumän . gr .

„ klein
Schweden
Schweiz gr .

Spanien
Tschech . gr .

. . klein
Türkische
Ungarn

12 . Mai
Geld Brief
2 .451 2 .471
2.451 2 .471
0 555 0 .575
58 .24 58 .48

2 .442 2 .462
56 .99 57 .21
81 .40 81 .72
12.73 12.79
12.73 12.79
5 .585 5 .625
16 .46 16 .52

169 .11169 .29
21 .24 21 .30
21 .22 21 .30

5 .65 5 .69
41 .92 42T08
64X12 64 2̂8

47JL1 47729

65T77 66
~

03
80 .A4 81 -16
80 .84 81 .16
34 .10 34.24
10.71 10775

1 .96 1 .98

14. Mai
Geld Brief

2 .453 2 .473
2 .473
0 .578

2 .453 2 .'0 .558
58 .26 58 .50

2 .443 2 .46356 .99 57 .21
81 -40 Rl .72

12 .72512 .785
12 .72512 .785

5 .58 5?6?
16 .46 16.52

169 .11169 .79
21 .21 21 .29
21.21 21 .29
565 5 .69

4lT92 42T08
64 .02 64 .28

47 .19 47 .37

65 .72 65 .98
80 .92 81 .24
80 .92 81 .24
34.10 34 .24
1076 10.80

1 .96 1 .98

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .
Kabel Newyork 12. 5.

Zürich 3 .0792
Amsterdam 1 .4735
Warschau —
Berlin 2 .498
Tägl . Geld 4 - 4 >/4°/o
Privatdiskont 3 7/s°/o

Paris
London
Newyor

Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien

22 .39
19.90'/,

60 .12^ .37
lläv ,

14 . 5.

m >

2 .50
4- 4' ,«°/»
3W/o

Keirbsbankdisk«(tt : 4 %
Züricher Devisennotierungen vom 14. Mai 1934.
12. 5.
20 .35'/«
15 .7s

121 .70
3.23

14. 5
2a :
15.;
20. 33 ' /.

>.73'/*
307 . 75
71 .971/»
m ,

208 .77.5
121 .75
73 .23

12 . 5. 14 . 5 . 12 . 5. 14. 5.
Stockh . 81 .25 81 .10 Belgrad 7 .00 7.00
Oslo 79 .20 79 .00 Athen 2 .92 2.94i,»
Kopenh . 70 .40 70 .25 Konstan 2.50 2 .50
Sofia Bukarest 3 .05 3 .05
Prag 12.84 12.83 Helsiogf 6 .94 6 .95
Warsch 58 .30 58 .32 '/» Buenos 72 .25 73.00
Budap Japan 93 .00 94.00

Berliner Getreidegroßmarkt
BetH *. 14 . Mai (S« »Nvruch.> Die Umsätze am G«treU>ema«v tfnwfften sich am Wochendcginn in engen Grenzen . DaS Anaebot » ar Im

aFgemeincn mahig . andererseits hat sich öie Nachfrag« kaum belebt. Die
Wetterlage findet Im HinÄick auf die Entwicklung der Saaten weiterBeachtung Bon Brotgetreide war Roggen verhältnismästig leichter ab-»usetzen als Weizen, während am Markt für Srvortscheine die Weizen.Mwe fester lagen . Am MMmarki erfolgen kleine Bedarfskäuf « . die
Abrufe aus alten Kontrakten Nnd ziemlich flott . Das Angebot in Haf»b^ ndersan der Küste find marktgemätze Offerte »schwer erhältlich , andererseits öisooniert der Konsum auf dem inzwischenerreichten Preisniveau sehr vorsichtig. Gerfte in Industrie , und g-ntter ,forten beHauvtet.

Amtliche Lartoffeluotleruuge » (Erzeugeopreis In Reichsmark Ie Ztr .waggonfrei ab märkische Station »: weitze 1LV—1,40 , rot « 1 40—1,50, aelb»Iletschige «über Nieren 1,7k—l .«S RM .
Amtliche ^ otleraneen In RM . (Getreide nnd Oelsaaten le Tonne all «übrigen Je 50 kg ), Slhaltige Futtermittel ausschl . Monopolsb

'
gab *t

RM
L»»do««r Goldpreis vom 14. Mat für 1 Gramm Kelnaold 2,78426

Wciaen
märk .78-77kg
frei Berlin

E« . -Pr . W II
Mahlenpreis
Eri .-Pr . Will
Mühlenpreis
Err Pr . W.IV
MQhlenprels

Kofgen
mflrk .72-73 kg
trei Berlin

Erz . -Pr . R II
MQhlenpreis
Ere .-Pr . R III
Mühlenpreis
Erz .-Pr . R IV
Mahlenpreis

Gerate
Brau,fste .neu
frei Berlin
abmärk .Stat
gut . ,IreiBerl
abmärk .Stat .

14. i .

172- 176
172- 176
163- 167

Sommer mitt .
Irei Berlin
ab mirk .Stat .

Winterg .. 2iL
trei Berlin
ab mSrk .Stat .

dgl .4z.lr .Berl .
ab mirk .Stat .

Industrie
Haler

märk .fr .Barl .ab Station
liefer Mal

Juli
Welzen mehl

BaslsType 790
Preisgeb . n

~ III
- rv
Roggenmebl

l ' re :.streb , n
. III

IV

14. i .

ins

169—173
160- 164

26.25
#

T
? 2.5

8
0
15

22 .95
23 .25

Weizenkleie
Roggenkleie
Raps
Viktoriaerbs .
Kl. Erbsen
Futtererbsen
Peluschken
Ackerbohnen
Wicken
Lupinen , blas
gelbe

Serradella
Leinkuch .37%
Erdnuflk .50%
Mehl 50%

Trockschnlt *.
Ext .SoJaschr .
46%abHamb .

abStettin
KartoOelllock
(Stolp )(Stolp )
(Berlin )

14. &.
11 -90
11_25

83 ?
9.50 - 11
„ 8 - 825
8. 10- 8 .90
7 50 - 7 90
5 .75- 6 .25
7 50 - 8.10
" U "

1:8
5 .15 - 5.20

US

7?30
Auslandsmehl 0,75 RM . Aufgeld , mit 80 Pros ,mSk l ™ « L ? . «? !-. Aufgeld . — Preise für Weizen - und Roggen «mehl plus 0.50 RM .

"
^ rachtaus ^ Ieich , feinere Typen über Notiz , —Weizengneßkleie und Roggengneßkleie ( Bollmehl ) je 0.75 RM . küherals Weizen - bzw. Roggenkleie .

Tmdenz : Weizen und Roggen ohne Geschäft ; Gerste stetig : Haferstetig . Weizenmehl stetig ; Raggenmehl stetig ; Weizenkleie ruhir «. . . . , . . Roggenileie stetig .Vieh und Flaiseh .
„ . Die deutfchen Schlacht-oieHmÄrkt » standen w btt letzten Woche iacZeichen ftelseuder Zufuhren . Einmal hatten öie Einsender wegen de»^ eine verstärkte Nachfrage gehofft, »U«I andere »aber würben insbesondere an den Riudermärkten Voreindcckungen in grö»be« m Umfange für dze kommenden Pfinastfeiertage vorgenommen Di «vomiungen auf den HmimelfaHrtstag wurden aber nichi immer erfüllt .d >e in alle» Gattungen »u verzeichnende Angebottistcigerung »umMarkt 'verlau .f ungiinftia aueivirken muhte und mehrfachPretsabichwachunge « nach sich zog — Dies war insbesondere der Fall anden Schweinemarkie « . die mit insaesanit 114 (XX) Stück um Wer 10 0MTiere starker beschickt worden waress als in der Vorwoche. Ausnahmslosmußten hier »u Beginn der Woche Preiisuaeständnisfe von 1—2 NM .gemacht « erden , dt« in Breslau und Köln auch noch darüber hinaus .-schlechtesten war infolge des Rekordauftrwbes von übe,S4 <« 0 Stück ani Dienstag vor Hirnmeliahrt in Berlin der Markt verla -usen.

. verhältNiÄmätzig sehr geringen Auftriebes zum Wochenende
^ chkonnte annähernd wieder ausgeglichen werden . Verbaltni -mabi «vewedi ^ nb verlief nur der Btarkt in ^ tünchen und zuletzt auch In Hauv-
utluan f mpaSrne 4er Höchstnoti-, al und c betrug in Berlin14 RM .. i» Breslau IS RM ., 1» Frankfurt 8 RM . , in Hamburg 1« NM .,in Köln 10 N.M . uni in Magdeburg 15 NM Die abermalise Abschivä .den ^ chiveinemlirkten ««igt. dah die Schweinemärkie »ach wievor sehr Vorsicht a beschickt werden miissc » und dab hierbei auch vorFeier .agen keine Ausnahme gemacht werden darf . — Obgleich die Hammel ,markte mit inSoefamt etwa 11 « X> Stück kaum starker als in der Vorwochewaren e^gab sich doch hier im ganzen ebenfalls ke !n zu.
a i f S Berlauf , da die Nachfrage « ach wie vor recht zu wünschen
^ bri^ lieh . Nur in Berlin und in Hamburg tieft sich das Geschäft besser
wr Ä mutz. datz der Austrieb in Hamburg nichtbetrug . Mit einer allmählichen Besserun« derHammelmarkte ist erst rechnen, wenn wirklich nennenswerte Ausuhrenvon Sriichgemü-se an den Markt kommen und gleichzeitig üe Qualität

Tiere auf insgesamt etwa 24 960 Tiere noch weiter ausbauen
x

® Hauptgeschäft für dte Pfinsstfeiertase getätigt wurdeund andererseits die Qual tat der angebotene » Tiere saft überall al»recht aut angewrochen werden konnte . Besonders in Berlin konnten wmWochenendet wegen der geringe» Beschickung anläßlich der Mastviehaus »stellung beachtliche Gewinne dnrchgesetzt werben , aber auch sonst tratenswft durchMeg Preiserhöhungen von 1—2 NM . in Erscheinung Saison -mabig sollte an den Rindermarkten bei nicht allzu hohen Zufuhren we teröiemlicher Stetiskeit zu rechnen fein. — Recht fest blieben auch d !eKalbermarkt «, denen mit insgesamt 82 100 Tieren etwa 0100 Stück mehrMefuhrt worden waren . Nur Hamburg , Breslau und Berlin , auf dien.ch »n wesentlichen das Mehrangebot bonzentriert hatte , hatten empfind,liche Preisruckich . agc aufzuwerien , bie abre in Berlin gegen Ende derWoche annähernd wieder snsizeglichen werden konnten . Im übrigenwurde das Kälberangebot glatt um mehrere Mark zu höheren Preise »d,e KMbermärkte vor «̂ -Maaen erfahrungsgemäß d«„stärksten Gewinn zu haben pflegen , sollte auch in der nächsten Ww& dieTendenz steigend bleiben , wenn auch die Preisbesserungen der letzten Zeitan manchen Markte » ei » überhöhtes Anaebot und damit Nückschläge nachnch zlehen könnten .
Metalle .

Berli ». 14. Mal . (F » «kwruch.> Metallnotiernnae « für j« 100 Sil - «Elektrolvtktvser 48LS <W,S5 > RM . — OriginalHüttenaluminium . 06 bisP ^ nt in Blöcken lflo R.M . , desgl . in Wal»- oder Drahtbarren
zANM Reinn . ckel SS bis SV Prozent WS SS ! . Antimon -Regulus 41 - 44NM Seinsilber (1 Kilo fein ) 86,50 b ' s 89.00 RM .Berlin . 14 . Mai . IFunkspruch . ) Metallterminnoticrunacn . Kupfer :Mai — ®, — » . Juni 42,76 G . 4L B . Juli 48 G , 42,26 B AugustKR G . 42,50 B . September 48,76 G . 42,75 B Oktober 44,25 G 48.25

J ^ 'joenr&er 44.50 G , 48,75 B . Dezember 4S G . 44 B . Januar *5 .50 G.44 .25 B . Sebruar 45,76 G . 44.75 B . März 4S G . 45 B . April 46,50 G
^ Tendenz abgeschwächt , Blei : Mai und Juni i «,so G , 15 .75 B .Aull 1« .« . G . 16 B . Ausuft 16,76 G . 16 B . September und Oktober 17G 16.26 B November 17.25 G , 16,50 B . Dezember 17^0 G . 16,76 B .Januar und Februar 17 .76 G . 17 B . Mär , 1« G . 17.26 B . April 18 G.3 i N k : Ma ' 20 G , 19,25 B . Juni 20 G . 19 ^ 0 B .G , 19 76 B . August 20 .60 G , 2» B . September 20,76 G . 20 26 B .Ok!vber 21 G . 20.60 B . November 21 G . 20 .716 B . Dezember 21 .?6 G»

«Ji ,anS 'IT -? 1̂ 0 ®s»21 -25 ® - Februar 22 G , 21M B . Mär « 22 .26 G.21 .76 B . April , 22 .80 G 22. — B . Tendenz schwächer .14 . Mai Londoner Metalle . Kupser (£ per Tonne ) Tenden »will, « Stanbard p , Kasse 88 —88 1/10 , 3 Monate 88 5/16—%, Settl Preis33, Electrolvt 86—«6V. , best selected 85^ 86% . strong sheets 62 5/16—»7/16,3 in n (f »« r Tonne ) Tendenz willig . Standard p . Kasse 238^ —2A4.8 Monate 229^ —229^ , Settl . Preis 288^ -. Banka 237%, 235 8/16,® i Tonne ) Tendenz willig . auSld . prompt ofsz. Preis 10^ .entft . Sichten off, . Preis 11 8.16 , ittofl, . Prei !« 11 8 -16—-4 . Settl Preis 10%.Z ' n k (£ j , Tonne ) Tenden « willig , ge<wl . promvt ofsz Preis '
14^ . i«offa.Kre s 14 %- 18 'IH , entft Dichten off« . Preis 14 16 16 , inoffz. Pre ^ 14 16/16 .Settl Preis 14°/, . Antimon (k ver Tonne ) 42—43 . chinel 27^ - 28.Quecksilber <! per Flasche, Platin Witt , ver Ounce ) 7%,^ W per Einhett ) 48—46 . N ckel inländ . «k per Tonne )226- 2S0, Nickels ausländ (£ per Tonne ) 225—280 , Weißblech I C ^ okc»° -a \ Swanw » lsh ver box of 108 lbs . ) 7^ —8V» . Clevelanj Guß .eisen Nr . 8 f. 0. b . MiddleSboroush ( sh per Tonne ) 60—66

^ " / fe / üt Kuvserbalbzeua Mit Wirkung ab lö . Mai geltenwl«ende P^ ise für HK ^ ua ( in RM , ie 160 Kg. , für Abschlüsse auf100 Kg. ) : Kupser : Bleche 78 26 ( 77 .25 ) , Rohre 94L6 (S3L6) . Drähtenub Stangen 71L6 (7V.26) . Schale» 168. ( 167.)

Ehrung eines Wirtschaftsführers .

terfchrift verehrte . Einlae Zeit vorher hatte Herr MiiMervräsibent Gö.
mung ^libeÄÄt eiiver Audienz leine Photographie mit einer Wi^>

CniKatzst ^ uerumrechnungssälze .
Die UMatzsteuerumr <Kim >gSkätze aus Reichsmark für dl« nicht I«Berlin notierten auSlanbllchen ÄahlunaömittS werden im Nachsang, n der Bekanntmachung vom 2. Äiai 1934 für die Umsätze Im Monat« v" l M wie solgt feweftellt : Argentinien 100 Gvldvesvs — 140.9»RM : Britisch -vo »akon« 100 Dollar — 96.4» RM, : Britisch-Dstindie »MO » »W — ^ .OS RM . : Britisch-Strnilß -Sett 'lements 100 Dollar150.99 RM . ' CbUe 100 Pesos — 26,64 RM . : Lliina -Shanghai 100 Ma »

— 86 5̂9 RM . : Merlko 100 Pesos — 69 63 RM . - Peru 100 Soles —
56 .52 RM . : Südafrikanische Union 1 Pfunid — 12,82 RM . : Union derSoz^alisMchen Sowjetrepubliken 10 neue Rubel (— 1 Tscherwoinetz ) mm
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i neueste sportnachrichten oer badischen presse ■ ■ ■ ■ ■ ■ i
KmskWen - EWwiU

FC . Südstern — FC . 02/05 Ettlingen 1 : 1. FB . Knielingen
»- FGes . Rüppurr 3 : 1. Reichsbahnsportverein — FC . Grün¬
winkel 1 :8. Spinnerei Ettlingen — DJK . Ettlingen 2 :4. Olym¬
pia -Hertha — DJK . Daxlanden 1 :0. Viktoria Hagsseld —
Viktoria Berghausen 5 : 1 . FB . Kuppenheim — VfB . Baden -
Baden 2 : 1. Alemannia Bruchhausen — FV . Oetigheim 0 : 1, ab¬
gebrochen . FV . Ottenau — SpV . Mörsch 2 :1. FV . Bischweier
— FV . Malsch 0 : 1. Pokalspiel : Lichtental — Rotenfels 4 :1.
FSpV . 28 Karlsruhe — FC . Karlsruhe -Ost 4 : 1. DJK . Wein -
garten — DJK . Karlsruhe -Mitte 2 :5 . VsR . Durlach — DJK .
Karlsruhe -Süd 2 : 1 . FC . 1021 Karlsruhe — DJK . Rüppurr
2 :4 ! FC . Concordia Karlsruhe — DJK . Karlsruhe -West 5 :0.
DJK . Reichenbach — FC . Ittersbach 8 : 1 ! Phönix Grünwetters -
bach — SpV . Stupserich 4 : 1 . FV . Neudors — FV . Wiesental
8 :4. FB . Kleinsteinbach — FSpVg . Reichenbach 2 :0. F b . Schöll¬
bronn — FC . Bruchsal 8 :8.

25 Zabre FC . Nordstern Karlsruhe - Rintheim .
Ergebnisse der Jubiläums - Sportwoche :

Jubiläumsspiele :
FT . Phönix I — komb . Elf Rintheim -Neurent 5 : 4.
SpÄgg . Aue — Nordstern Rintheim <Berb .-Spiel ) 4 : 1.
FS . Haueneberstein — Nordstern Rintheim 1 :8.

Handball :
TGem . Neureut — Nordstern Rintheim 7 : 5.
TV . Ettlingen — Nordstern Rintheim 10 :4.

AH -Pokalspiele :
FV . Blankenloch — FB . Daxlanden 8 :0. Straßenbahn —

Echiedsrichtervereinigung 2 :2. 08 Neureut — FC . Südstern 0 :4.
Lafuba — Nordstern Rincheim 2 :2. Germania Durlach —
SpBg . Aue 5 :4 . BfR . Neureut — Frankonia Karlsruhe 0 :8.
FV . Blankenloch — FC . Südstern 4 :8. Germania Durlach —
Frankonia 8 :0. FV . Blankenloch — Germania Durlach 2 :4.
VsR . Durlach 1 — Nordstern 2 1 :2. FC . Südstern 2 — Nord -
Kern 3 1 :8. SpVgg . Aue 2 — Nordstern 2 2 :2.

1. Pokalsieger : Germania Durlach .
Die großaufgezogene Sportwoche erhielt mit einer Festfeier

^Fahnenweihe ) einem Bunten Abend , sowie zwei Platzkonzerte ,
den richtigen Rahmen .

m - gegen Westdeutschland .
Ein FuhbalHampf am 1. Pfingfttag in Saarbrücken .

Der erste Pfingstfeiertag bringt in Saarbrücken ein inte »
tessantes Fußballspiel , starke Mannschaften der alten Verbände von
Cüddeutschland und Westdeutschland treffen zusammen . Di « s ü d-
deutsche Elf wird den Gauen Südwest , Baden und Württem -
berg entnommen , Westdeutichland stellt seine Elf aus Spielern der
Gaue Niederrhein , Westfalen und Mittelrhein zusammen . Dieses
Spiel wird im ganzen Saargebiet zweifellos ene stark« Anteil »
» ahme finden .

Polens Fuhball - Verband soll an die Tschechoslowakei als Ent -
schädigung für das abgesagte Präger Länderspiel eine Summe von
ca . 15 000 & JI zahlen .

Llympill - Au - Ioxturnier .
Die Allsscheidungskämpfe des Gaues Baden zur Olympiade

nahmen am Samstag abend im „Colosseum " ihren Fortgang . Als
Veranstalter zeichnete die Sportvereinigung Germania
Karlsruhe . Vor gut besuchtem Hause wurden in 15 Vor - ,
Zwischen- und Entscheioungskämpsen die Sieger bezw . Teilnehmer
für das Gruppen - Turnier ermittelt . Von den Karlsruher Boxern
konnte sich lediglich Deimling vom 1 . K .B .V . die weitere Teil »
nähme sichern . Auch Birg , ebenfalls 1 . K .25 .V , hätte mit von der
Partie sein können — er stand gegen Bau st - Mannheim im B a n -
t a m g e w i ch t in der Entscheidung — wenn er nicht durch ein glat -
tes Fehlurteil um die Früchte des Sieges gekommen wäre . Da das
Kampfgericht bestehend aus den Herren D r e s s e l » Mannheim ,
Hoffmann » Böckingen und H a n e 1 . K .B .V . bereits im Vor -
entscheidungstampf P r y a t e l - Pforzheim gegen Wurth - Mann -
heim ein nicht ganz hieb - und stichfestes Urteil zugunsten Wurth 's
hallte, kam die Volksseele gewallig ms Kochen. Erst nach geraumer
Zeit beruhigten sich die Gemüter wieder , und da ein Protest bestim-
mungsgemäg nicht statthaft war , mußte sich Birg mit der Ent -
fcheidung des Kampsgerichtes begnügen .

Als Ringrichter fungierte Wehrle - Mannheim in gewohnt sicherer
Weise . In der Vorentscheidung standen nachfolgende Kämpfer :

Bantamgewicht .
Birg . 1 . KBV . gegen V a i k e r - Mannheim . Klarer Punkt »

sieg Virgs auf Grund einer besseren Technik und Schlagsicherheit .
Im Federgewicht Deimling , 1 . KBV ., gegen Heu «

b e r g e r - Mannheim gewann Deimling durch eine gute Schluß -
runde nach Punkten .

und Flits. . .. .
- Pforzheim gewann Lerch durch k. o . Allerdings

ftli
"

lecht befestigte Seil
^ämpenkante auf . was

stürzte Flitsch beim Niederschlag über das
und schlug mit dem Hinterkops hart auf die
wohl auch zum k. o . beigetragen haben mag .

Im 1 . Weltergewicht kam W u r th - Mannheim zu einem
mehr wie schmeichelhaften Punktsieg über P r y a t e l - Pforzheim .

Klar nach Punkten geschlagen schied Wieland III , 1. KBV .,
gegen S t o l z - Mannheim aus .

Im Mittelgewicht gab Steimer , 1. KBV . . den aus -
sichtslosen Kampf gegen M a i e r - Mannheim in der 1. Nunde auf .

Im einzigen Zwischenkampf fertigte K S h l e r - Mannheim
aupt - Lörrach glatt nach Punkten ab.Mühlhaupi

Die Entfcheidungslämpfe .
Bantamgewicht : Birg . 1. K.B . — Baust -Mannheim .

Baust bestimmte anfänglich das Tempo , aber Birg war bald auf
die Gangart des Kampfes eingestellt . Ohne klar ersichtlichen Punkt -
vorsprang des einen oder anderen nahte die Schlußrunde , die Birg
durch die größere Ausdauer und genau gelandtete Treffer hoch an
sich brachte. Das Punktgericht gab den Sieg an Baust , ein glattes
Fehlurteil , das durch minutenlanges Pfeifenkonzert quittiert wurde .
Punktsieger Baust .

Federgewicht : Deimling , L » BB . - Müller . 1 KBV .
Müller hielt sich gegen Deimling sehr tapfer , konnte aber den

Punktsieg Deimlings , der die lMen beiden Runden durch genauere
und härtere Treffer für sich entschied, nicht verhindern .

Weltergewicht : Stol, -Mannheim — Wurth - Mannheim .
Zwei ausgesprochene Nahkämpfe , die mit Vorliebe die Magen »

Partien bearbeiteten . Die erste Runde ging an Stolz , die zweite
gleichaus und in der dritten Runde holte Wurth stark auf . so daß
diese hoch und eindeutig an Wurth fiel . Punktsieger Wurth .
Mittelgewicht : Maier - Mannheim — Schleifer . Germania Karlsrube .

Gewiß , Schleifer war für diesen alten Routinier Maier kein
Gegner , aber was letzterer drei Runden über sich ergehen lassen
mußte , dazu gehört schon ein hartes Kämpferherz . Von der Mitte
der zweiten Runde ab . als Maier von seiner Tändelei zu vollem
Ernst überging und seine Fäuste wie Kolben einer Maschine auf
Schleifer einhämmerten , glaubte man das Schicksal für diesen als
beschieden, er stand aber , aus Mund und Nase blutend , bis zum
Schluß mannhaft durch . Sieger Maier .

Der HalbfchwergewichtSkampf stand von der ersten
bis zur letzten Runde eindeutig im Zeichen des ehemaligen
2. Europameisters M a i e r - Singen . In der zweiten Runde
verschaffte sich K e l l e r - Mannheim einmal für kurze Zeit etwas
Respekt , aber in der Schlußrunde erwischte ihn Maier doch mit
einem harten Rechten , der ihn bis g auf die Bretter legte . Nach
dem Niederschlag gab dann Keller aus . Sieger durch Ausgabe
Maier .

Schwergewicht : Metzger -Mannheim — Bansch -Karlsruhe .
Trotz körperlicher und technischer Ueberlegenheit konnte Metz -

ger den Anfänger Bausch nicht entscheidend besiegen . Bausch stand
alle Runden herzhaft durch. Sieger nach Punkten Metzger .

Leichtgewicht : KSHler -Mannheim — Lerch-Mannheim .
Eine große Leistung vollbrachte Köhler , da er als Einziger

8 Kämpf « auszusechten hatte und siegreich beendete . Er hatte in
diesem Kampf noch soviel Kraftreserven , um den gewiß nicht
schlechten Lerch knapp aber verdient nach Punkten zu schlageiu

Bt .

Sllndbllll in Wen .
Um den Ausstieg zur Eauklasse.

In Hockenheim Mannheim 46 — Tschft. Beiertheim 9 :13 (5 :5) .
In Plankstadt Tv . 02 Weinheim — Tv . 40 Bruchsal 12 :0 (4 :1 ) .

Der zweite Vertreter des Bezirks ll Turnerschaft Beiertheim
hielt sich im zweiten Aufstiegsspiel besser als nach seinem ersten Auf -
treten gegen 02 Weinheim erwartet werden konnte. Nach gleich»
mäßigem Spiel in der ersten Halbzeit wurde Mannheim 40 nach
der Pause mehr in die Verteidigung gedrängt , sodaß Beiertheim zu
zahlreichen Strafstößen kam , die ihm auch den Sieg brachten. Di «

roßten Aussichten an der Spitze zu bleiben , hat nun Tv . Wein -
piel gegen Bruchsal sicher gewinnen

nnte . Der Tabellenstand zeigt folgendes Bild :
Spiele gew. verL Tor « Pkt « .

Tv . 02 Weinheim 2 2 0 14 :5 4
Tv . 40 Mannheim 2 1 1 20 :1g 2
Tschft. 84 Beiertheim 2 1 1 16 :17 2
Tv . 40 Bruchsal 2 0 2 8 :17 0

Um den Aufstieg zur Bezirksklasse.
Turngemeinde Daxlanden — Turnverein Wössingen 14 :1 (5 :1 ) ,

Im ersten Spiel
auf dem Platze der
Darlanden zeigte in diesem Spiel prächtige
schaft ist in allen Teilen gut besetzt . Ein flinker schußfreudiger Sturm
sorgte für die zählbaren Erfolge und eine sichere Verteidigung mit
einem hervorragenden Torwächter verhindert bis auf ein Strafstoß -
tor alle Gegenerfolge . Schiedsrichter Strintz , Pforzheim , leitete
das Spiel gut und hatte bei der guten Haltung beider Mann «
schaften keinen allzuschweren Stand . Tr .

*
Pierre Charles -Belgien hat den Schwergewichts -Weltmeister

Primo Earnera zu einem Titelkampf herausgefordert .

Kurslieridtf aus Berlin und Frankfurt /
Berliner Werte des

SchlubkursAnfang 12. 5 14. 5.
■ 95Ablösg. 1—3

do. Neubes.
• HoeschRM
} Fr .KruppRM
? MittldStahl
? VrStahRlM
5 Bosn .Eb . 14
5 do. Inv. 14
5 Mexik abg.
« do. abg.
* /20e$t .St. l4
4 do. Gold
4% do. Silber
5 Rumin . 03
**/<wdo. 13
4 do.
« Türk .Bod .I• do. angem.
4 do. Bagd .II4 do. angem.• do. uinf.« do. Zoll
«V̂ Ung. tS . l*

do. 14
4 do. Gold
4 do. St. 10
4 Lissabon
4 Mx .Bw.abg.
^ Anat. 1+ 2• Mazedonier
• Tehuant .abg.

do. abg. -

et . Wert« 0 67 .56k . ( Brau 7 ICO
Keidi .bink 12 149V.
* 0 . für Verlu 0 bo
* Us.Lokalb. 6 96 .5
>*oada Eb 0 -
? t .Rchib.Vr*. 7 1091/8
Hap. »

"
0 2O

« ambg .-Söd 0 —
Jordd .Lloyd 0 24
AccumuUt 16 —

95 95 —
1590 15 .05 1JMJ7

92
90 .25
677c

8725

3 .45

7 .05

44750

30?3C
3 .7b

12. 5.95

- 67 -75

1093/8+

3 .40

variablen Handels .
Kassakurs

12. 5.
95
16 .30
93 .25
92.12
89 .75
dö .25

8 .75
4 .90

32.75
23.75

3 .20

670

P
7 .05
Iii6.

44
4 .85
30 .50

68 .5 65
i01

150 149 °'»
55 .25

98 .5 98 .5

109 '/. 108% t
20 .5
20 .5
24 .5

— 169Vs

* 4 . Mai

14. 5.95
15.7592
91 .8790
68 .12

32 .5
2375

3 .60

3750
6 .80

6780

6 .80

6 .75
44 .50

5
30 .10

4 .87

67 .5
99

150
64 .62
97

_
1091/»
20 .12
21
24

Aku
AEG.
Asdiaffb. Z.
Bayern Motor
I .P.Bemberg
BereerTiefb
Berl.Karisr.1
Bekula
Berl.Masch .
Brk.Brikett
irem . Wolle
Buderus
Chart . Wasser
Chem.Heyden
Chade A-C

Anfang
0 58
0 24 .5
o —
3 129
0 67 .25

12 112 *u
0 93 .62

10132 ' /»
o -

10 -
12163
0 72
5 85 .5
o -

10 160 »/»
Chade D 10
ContiGumm ! 8151
do. Linoleum

Daimler- Benz
Dt .Atl .Telegr.
Dt .Conti -Gas
Dt . Erdöl
Dt. Kabelw.
Dt . Linoleum
Dt. Telefon
Dt. Eisenh.

o 44 .25
7 -
7124V <
4 113V*

0 56 .75
o -
0 —

Dortm .Union 12 ^
~

Eintr .Brk.
Eisen b.Verk.
El . Lieferg.
El .Wk .Schl « .
El .Licht - Kraft
Engelhardt
I .G .Farben
FeldmQhle
Felten-Guille
Gelsenk.Berg
Gcs.f .el .Unt .
Goldschmidt
Hbg.El .Wke.
Harbg .Gummi

10172

6 97 .87

\ lif
0 -
7 132V»
6 91 .62
0 54 .75
0 60 .25
5 94 .6 :
0 60 .12
8 115
0

Harpener Berf 0 88 .5
0 69 .7!

Holtmann 9 63 .5

14 . Mai
1934

(Die Ziffer hinter dem Aktienoamen bedeutet die letzte Dividende .)
Schlußkur» Kassakuri i Schlußkur!

12. 5. 14. 5.
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45
~

&
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I.T6'
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~
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94 .5
132 »/.
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113 'ii

57
~

132V

94? 12

114 . ,
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~

58725
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Orenstein
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do. Gas B
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Schultheiß
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Westeregeln
ZellWaldhof
Otavi Minen

6 134 /̂L
6 lll »/4
0 37 .25
o -
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0 61
0 93.25

1 1155/5
0 19.62
o -
0 61 .25
0 68 .7c
o —
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"
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10154
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517762

o 46 .62
3 14 .1 *

12. 5. 14. 5 .
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108V«
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16 .25

50.25
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41 .5t
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89.5
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63737

109 »,.

17 .5
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5
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103
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63 .5
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173
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89 .12
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90 .5
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Frankfurter Kassakurse
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Dt .Wertb .
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10
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95 .62
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15 .85
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4 Irrigation -

Stadt -Anleihen .
81 .25
82 .

"
74 .37

3 .5

Rad Komm. Landeib
. Pfdbr .G 29 1 93

II 93
UI 93

7 Anl. Gold 26 90 .75
» - - 30 -

Plandbrlele .
Pfalz. Hypoth . -Bank
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Rhein . Hypothekcabank
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Rütgersw 0 41 -5t 42 .25
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Ver .Dt .Oel
»t Faß

VoigtHäff
Voltohm
Württ . El
ZellstAschaff

Memel 0 —
Waldhof 0 47 46

Montanaktfcn .
Buderus 0 73 .5 72
Eichweiler 14 238 238
Gelsenkircfa. 0 61 5 59 .75

—14
lt9 »f»
142 .5

m-

. . .5 . . .
Harpener 0 U9 . /5 88
Ilse Berg 4 - 13 '
KaliAschersl 5 108 .5 iL !

, Salzdef. 7Mi 145
„ « «stereg. 5 llO . . .Klödtner 0 6j .25 62 .25

Mannetm 0 63 .75 62 5
Mansfeld Obö .62 -
PhSnix 0 48 .25 —
Rh .Braunk. 12 220 .5 218 .5
Rheinstahl 3 89 .5 90 .5
RiebMont 4.2 vö .5 88 .5
Salz Heilbr . 12 — —
Tellus 0 — —
Laurah . 0 19 .25 19 .25
Ver^ tahl 0 41 40

V. rkebrawarta
Allianz «2 223 224
Frankonia 10 115 115

„ Wer 345 345
Mannheim 0 — —

" k

Berliner Kassakurse1934

r Steuergutocheine
ICaKurt
II fll. 19M

•• h w 19J5
•• H w 1936
- » „ 1937
- ^ 1938 - .

co; verzinsliche
f^ Schatzan
P l*Reidi 23
J » 1- 5 »

J Reichs 27
v *» Schatz K
/ ?Unganl."reuß. 29 iwo -14• h Schatz 31 U 100 1/.* Schatz 33 1 102
JB »den 27
JB ' vern 27
J 5?disen 27

II 05' 33 '* *"» »1. 1908

. 8 .10
103 »/».
101 ' ii,
# 60
o ' .75

74^5C

99?9C
56

9l787
100 S(4

Sdiutzg . 1' 09
Schutzg. 1910
do. 1911
do. 1913
do. 1914

Pr . Landespfd. -Anst.
6 (8) Reihe 4 94

<81 ., II u. 13 94
« (8 Reihe 17 ». 18 94
6 (8) „ 19
6 (7) » 10
6 (7) . 21
6 (7) „ 22
6 <81 Komm. 16
6 <8) Komm. 20
6 (7) Komm. 6
Dekosama I

Pr . Zentr . Stadtschaft
7Mi( IO)Reih< 5u .7 98 .50
6 (8) Reihe 3,6,10 -
6 (8) „ 9 92
6 (8) . 14,15 92
6 (8) „ 20. 21 92

8 .75
« .75
8 .90

94 .2!
Ii
94 .50

Ii
91
93

>.50
5 (8) w 22
6 (8) » 23
6 (8) . 24
6 (8) M 25/27 92
6 (8) *« 28 —

Hypothek . Pfandbr .
Berl . Hypothekenbank

5 (8) Reihe 15 91
6 .. 10 90 .50

(4tz ) Liqu. 91 .62
b (8) Komm . 86
6 Komm. 3 86 .75

Nordd . Grundkredit
6(8)R .14,17 .20,21 - 0 .25

6 (8 )Reihe 22—24 90 .50
6 (7) .. 8, 11- 13 90 25
6 (8) Kom . 23 85 .75

Preuß . Ceotralboden
6 (8) Reibe 24 90 .50
6 (8) m 28 91
6 (8/7 ) „ 26/27 91
SVi (4%) M 26 Liq .
6 (8) Kom . 26 28
4% do. Liqu . 29
6 (7V,) Gold
6 (7H ) .. Kom.

90 .25
85 -25

Pr . Pfandbriefbank
6 (8) Reihe 47 90J
6 (8) .. 50 9C.
6 (8) Kom . 20 85 .

Rh .W . Bodenkredit
6 (8) Reihe 4 u .w. 91
6 (8) « 16 r *
6 (7) „ 7. 9 17 '
6 (8) Kom. 7

Roggenrenten.
6 (8) Gold
. (8) '

.75

do. '
5 do. I + 2 86

Westdeutsche Boden
Reibe 20u .22 90 .12

.. 24- 26 90 .12
Kom 21/33 85 .50

Obligationen
6 DaimlerBenz 90 .25
6 Klöckner 89 .75
6 Lpz .Messe —
5 Rh .MainDonaa
6 Siem -Schuckert
6 Viag
6 Zuckerkredit
6 Farbenbonds

Bankaktien
Adca 0 45
Bad .Bank 8 110
Bayr.Hvp . 4 65 37

Vereinsb 5 lf
BerlHdlg 5 84 .75
M Hyp . Bk . 7 —
Commerzb 0 41 .75
DD- Bank 0 b4 .25
DtCentrB 5 63
Goiddisk 3 100
) tHypB . 4H 63
MÜbersee 0 3o .75

Dresdner 0 61
Luxlnter 0 —
MeinHypo 5 69 .75
MittBoden 6 —
RhHypoth 7 108 l 'e
RhW Bod 7 86 .20
SächsBdCr 5 73 .25
SfidBoden 4 —
Westd.Bod 5 —

Verkehrswerte
DEisenbB 0 57 .5
HambHodi 5 82
SüdEisenb 5 —

Induartri «
AdlerGlas 0 32 .75
AlsenZem 3 —
AmmendP 0 74 .5
Amperw. 7 —
Ann.Kohle 4 84 .5
AschaHBr 4 —
AugsbNM C 61 .5
BaJim Lad 0 —
Basalt 0 17 .37
Bast .AG 12 -
BaySpiegel 0 40
BergmEI 0 16 .75
BfGubHut 8 1 * 2

Holz o 67 .5
„ Kindl 14 —
», Neurode 0 —
BerthMcss 0 35
BetMonier 4 82 .5
BrauNurnb7 —
BrschwAGf.
Industr . (Jh —

BremBesig 6 79
BrownBov 013 25
BykGuld. 0 49
IGChemie 7 166 34
.. 50%bz 7 142

ChGrflnau 5 —
.. Gelsenk 5 —

Albert 0 50 .25
Chilling-
ConcBerg
„ Chemie

DtBaumw
M Schacht
„ Spiegel
,» Steinz

Tafelgl

oü :l
o -
0 -
0106
7 -
2 78
0 -
7 -

», Tonstein 0 55
DortmAk 10 152
»» Ritter 0 69 .25
DürenMet 0 —
DydthWm 0 —
DynNob 3% 70
Elektra 6 94 .5
EILiegnitz 10 —
Enz Union 3 84
ErlangBrg 0 89
EfchwBg 14 —
FordMot 0 58
Genschow2.8 55
GermCem 0 69
GereshGI 0 —
Gildemeist 4 —

GladbWoll 6 —
GlaSchalke 6 -
GlauzZu 6Mt 105Vi
GlödcaufB7M -
Goedhardt 0 67
GfirIWagg 0 19
Gritzner 0 22
Großmann 0 —
GrfinBilf 15 -
Gruschwitz 5 93
Guanowerk 4 60
HabermG 3
Hackethal 0
Hageda 4
Hedwigsh 6
HemmZem 7
HilgersVz C
HindrAuff 0
HirschbgL 10 60
Hochu.Tief 6 108 ' /.
HoffmStk. 6 94
HutaBresl 0 47
LHutschenrO50 .6
KahlaPorz 0 15 5
Keramag 0 —
CHKnorf 10 -

Köh!mSt6% 137Vs

KolbSchöle5 —
KollmlourdO —
KölnGas 3 68 .6
KönWllb 12 —
KötitzLed 3 —
KraftThür 8 —
Kronprinz 0 —
KunzTreibrO —
Küppersb 0 —
LeipzRieb 3 —-
LindesEis 5 83 25
Lindström 0 —
Lingnerw 7 —
MagdBerg 0 29
MarktKOhl5 ~
Buckau - W 4 76
MezAG 0 —^
Miag 0 65
Mimofa 12165Vs
Mittelstahl 0 ~
MühleRü 10 137 ^4
MülhBerg 4
NatrZellst 0
Neckarwke 5
NordEis 0 70
NordseeH 0
NordwKr 6123

S.87

IV*

OdwHartst 0
PhönixBrk 4
Pintsch t
PittlWrkz 5 Z
PongsZahn 6 j
Preußengr 5 —
Radebexp. 12 —
Rasquin 0 —
Rathgeber 0 41 .5
Reichelbr7Vfe —
ReicheltM 0 88
Reinecker 0 52 .25
RhMainD 5 90
Rheinfeld . 5 —
RhMetall 6 120
.. Spiegel 3 6^

RWKalk 0 79
RWStahl 0 -
RiebMon 4.2 86 .5
Riedel 0 —
Roddergr 24 —-
Rosenthal 0 50 .25
Sachsenw 1% —

»» Webst 0 —
Sachtleben 9 —
Sarotti 4 74 .5
Seifering S —

SchießDeir 7 45 .5
Schegelbr. 3 —
SchlB .Beu 4 817 ^
.. Porti 0 / 6 .2b

khneidcrH 0 —
Schöfferh 12 169 *.
SeidNaum 0 14 .5
Siegersd 0 67 6
SiemensGl 0 64 .5
SinnerAG 4 —
itickPlauen 0 —
Stock &Co 0 12 .5
Stollwerk 5 / 5 .2c
Thörl öl 6 77
ThElektr 7% -
Transradio 44

v. Tuche 4 —
TuchAach 5 94
TQUFlöha 3 92
Union che 5 —
VerSpielk' 5 98
VerBautzen 0 -
.. Böhlerst 5 81

Ver Chem 2% —
.»OtNickeU 103Va
m Glanzst 0 —
n HarzPl 0 96 .7
t* MetHall 0 f
MSmyrna 0 —
„ Trikot 0 —
.. Ultram 7 —

Viktoriaw 0 —
WagnerCo 0 56
Wanderer 6 101
Wenderoth 3 65
WestfDra 5 —
Wickül-K 6 -
WißnerM 4 93 .25
Zeißlkon 2 —
Zeit/Masch 0 —

Kolonialwerte
Dt .Ostafr . C 39
Kamerun 0 30
Neuguinea 4 —
Schan tung Q —

+■kein Angeb u keine Nacht». « * ohne
Umt . i ftrepar .* te *kl Dirid . ; X raU|
♦ koovert . i O Ziehg.

ermöglicht es , jedem Herrn zu Pfingsten einen weltstädtisch modernen Anzug
vornehmsten Stils zu liefern 78 . - 88 . « 98 . « HO . »

Rud. Hugo
ietrich
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VMches
Amtötheater
Lom 12.— 19 . A!ai

Milche
Seimatwoche .

TienStag , IS . Mai .
Festvorstellung
anläßlich der
Tagung des

Reichsnährstandes .
In Anwesenheit

. des Dichters .

Katte
Schauspiel

doli Burte .
Regle : Baumbach .

Mitwirkende :
Srmarth , Frauen -

dorfer . Paust ,
Petersen . Dahlen ,

Memmecke , Kloeble,
Kühne , Schmidt-
fleßler , Schulze,

b. d , Trenck,
Dieterich , Ehret ,

Eich, fi . Müller ,
Gras . Klauer .

Ansang 20 Nhr.
ffnie nach 22 Uhr.

Karten zu 0 .40,
0.60 u . 1 .20 RM .
find an d . Theater¬
kasse erhältlich .

In der Badischen
Hochschule f . Mnsit .

niesander d.
Dusdi -Rbend

Lieder und
Sammermuiil .

unter Mitwirkung
des Tondichters .
Ansang 20 Uhr.
Ende 21 .45 Uhr .

Preise O.SO—2 M .

Mittwoch , 16. Mai :
Karthago ( Sein od.
Nichtsein) .

Cabaret

Rolant
Nehmen Sie

Abschied
von unseren

Künstlern !
Verloren

MslM
mit wertvollen Pa >
Vieren, die nur f . d.
Verlierer Wert bah .,im Etadtgarten -Reft.
Samstag a . Sonnt ,
abbanden gekommen .
Um Rückgabe w .geb .
Adress « ist aus den
Papieren zn ersehen.

Herrl ., staubfr . Lage. groß . Garten , schön - Ballon,im ., mit fl.Ba » ., Autogarage mögl . Penf .-Pr . ab 3 .50 M . Prosp . dch. d .
Bes. E. Spingler u . d . Bad . Presse. Tel . : Amt Baiersbronn 2283 .

ver Traum oom Rhein
Kammer - Ucbtsiilele

ärztlich geprüft
Hirschstr. 1 , pt . , lks.
an der Hauptpost .

Zwangs *.
Versfeigerungen

Zwangs -
Versteigerung.

Mittwoch, den 16.
Mat 1934, nachm.
2 Uhr, werde ich
in Karlsruhe , im
Pfandlokal , Herren -
strabe 45a, gegen
bare gahlung im
Vollstreckungswege

öfsentl . versteigern :
1 Bücherschrank,

2 Büfetts , 2 Kre¬
denzen, l Kleider¬
schrank , 2 Zimmer -
tische , 1 Sofa , ein
Stuhl , 1 Trumeau ,
3 Spiegel , 1 Gar¬
derobenständer , ein
Korbtisch m. zwei
Korbstühlen , 1 Ra -
dio>Apparat mit
Lautsprecher, 1 Ak-
tenschrank, 1 Laden-
tisch , zwei Waren -
schränke, 1 Stock-
presse , 1 Jagdge -
wehr, 3 Hunde , 1
Partie Dam .-Som -
nierkleider, Jacken,
Kostüme u . Mäntel ,
anschließend 3 >4 U .
nachm. Karl -Fried -
richstr. 32 im Haus -
flur : 1 Kassen-
schrank. (10831)
Karlsruhe ,

den 15. Mai 1934.
Nov,

Obergerichtsvollzieh .

Ein Zwicbclpräp . ist

Ml Kneisels
.. Aartinktur "
dieses hat sich seit
über 60 Jahren bei
Kahlheit , Haaraus -
sall und Haarpflege
glänz , bew., wo alle
anderen Mittel der-
sagten. Aerztl emp -
sohlen. — Zu haben
in 3 Größen bei
Luise Wolf Wwe.,

Karl -Friedrichstr . 4,
Carl Roth , Drogerie
Herrenstraße 26/28 .

Diplome
In crfttlaif . Aus -
riißTuna , iiu Herst
wirkungsvoll
F .THiergarten

Buch - « « d
Kunstdrnckerei .
Karlsruh » i . B .

Ecke Lammstr . u.
Zirkel .

Tel . 4050—4034 .

Heirats -
Gesuche

Glückliche
Heiraten ,
Einheiraten
vermittelt diskret

Matth . Linz,
Büht/Bd .,

Johannesplatz 5.

An - und Verkäufe von
Kraftwagen u . Motorrädern

Auto -Ersatzteife
gebr .groß . I ,ager der verlchied .

Marken und Typen
Autorelten
Verk . gebr . Wagen
Autofchlachthof
K n o b I o c h
Telefon 293
Hohenzollernstr . 47

Verloren
Gold . Sttiederarm -
ban ». Gegen gute
Beloh . abzg . Fnnd -
büro . Hebelstrahe 7

Verlaufen
und , langhaarig

rSllcr .Schassergilde*

Tausche 4/16 PS .

Svel-Limul .
gegen Limousine

6—8 PT . Ang . u.
H.O .7S7S an Bad .
Pr . Sil . Hauptpost .

Kaufgesuche

D . K. W .
Cabriolet , 18 PS .,
od . and . Kleinauto ,
nur in best. Zust .,
gegen bar gesucht .

Gen . Angebote n .
H .C .7960 an Bad .
Pr . Fil . Hauptpost .

Zu verkaufen

Prima
Horch-
Motor

40 PS , 4 Zylind .,
als stationärer Mu .
tor bill . zu verkauf.
Angebote u . E4724
an die Bad Presse.

Automobile
kaufen u . verkaufen
Sie schnell u preis -

wert durch eine
kleine Anzeige

tn der Bad Presse

I
^Körper-

J Pflege
ärztlich geprüft .

Touglasftr . 10, i .,an der Hauptpost .

Immobilien

6. Karlsr . , m . neuem
Dampsosen, w . Weg -
zug sof . zu verpacht.A» g. u . F . W. 5874
an di « Bad . Presse.

3x3 Z .-Hnus
g. rent ., bill . verksl.
ebenso 3X4 Z .-Hs .
u . Einfamilienhaus .
Bufam , Karlstr . 35.

( FH4224 )

ElMMiis
mit Doppelwohnun.
gen, gt .Lage, Südst .,
günstig zu verkauf.
Ang . u . J5. W. 5872
an die Bad . Presse.
Neu massiv erbaut .

WÄOms
Aw B .- M .
2X4 Zimmer , mo-
dein eingericht.. m .
schön . Obst- u . Ge¬
müsegarten . billig
zu verkaufen. Erst-
klassige Kapitalanl . ,
ruhig « Lage. Angeb.
untcr D 2702la an
die Badisch» Presse

GfGMlMIlS
4X3 Z .-Wohng . , w.
Wegz . günst. zu verk .
Ang . u . 3 . W. 5875
an die Bad . Presse.

Bauplatz
Weiherfeld oder

Bulach, zu kaufen
gesucht. Angeb . u.
H.J .7966 an Bad .
Pr . Fil . Hauptpost .

Kapitalien

l. Hypothek.
ZU 4% Zins

M % Werw .-Kost , in
jeder Höhe vergibt
gr . Pensionskasse.

Interessent , belieb ,
schristl. Angeb . u .
5261)51 » an B . Pr .
Alte! Spezialgeschäft

sucht

I-AMM.
von Selbstgeber ge-
gen gute Sicherheit .
Aejl . Off u . W3888
an die Bad . Presse .

Kaufgesuche

Gebrauchte
Rollwand

billig zu kaufen
gesucht . FH4225
Bismarcks« . 23 , III

Störungen im Haarwuchs
(zu starker Haarausfall . Beißen und Jucken der
Kopfhaut , kahle Stellen am Kopfe , zu trockener
oder 7. 11 fettiger Haarboden und frühzeitiges Er¬
grauen ) beheben wir nach mikroskopischer Hanr -
untcrsuchung , diese kostet RM 1. — bei Befol -
rung unseres Rates . Über richtige Haarbehand¬

lung Haarwaschuiig und Haarschnitt fragen Sie
unsern Herrn Schneider aus Stuttgart

jeden Donnerstag
von 10 bis 12% und von IM bis 7 Uhr . Vertrnuen
Sie unserer 36jährigen Praxis . Wir retten auch
Ihre Haare .

Gg . Schneider & Sohn . I . Wlihtt . Haarbehandlungs - Institut , Karlsruhe
Reichsstr . 16 . Ecke Karlstr . . nahe beim Albtalbahnhof . Telefon 7804.

nur gut erh ., gegen
gute Bez. ». It . gef

Offert , u . 54620
an die Bad . Presse.

1-2 Anzüge
sofort zu kaufen
gesucht . Angeb . u .
H.G .7964 an Bad .
Pr . Fil . Hauptpost .

MreMrank
u. Ladenthekie
billig zu verlaufen .
Hock, Adlerstr . 19 .

( 10823)

Couch 5
neuwertig , billig zu
verlausen . Scheffel-
strafte 36, Werkstatt

Tüchtiger
Reifender

der Lebensmittelge¬
schäfte besuchen soll,
per sofort gesucht.

Lebenslauf u . Ge-
Haltsansprüche zu
richt. unt . D472Z
an die Bad . Presse.

Zu verkaufen
Gesucht tüchtiger,

selbständ. , solider
Zlns« m Küfer

Mehrere große und

kleine Selen
zu verkaufen. (1V82S
Keranienf » . II , pt.

Eiche , flämisch , z. vi
Vlktoriaftr . 23, Part .
8—9 . 15-16, 18—SQU
Ruß » . Pol. Rähtislb
zu verkauf . (FH4222
« Srnerftr . 28, IV .

mit Führerschein
für Lieferwagen .
Zuschrift , m . Zeug>

Nissen erbeten an :
G . Phili »» ,

Weinhandlung ,
Wehr/Baden .

Damen -Strümpfe Kunstseide
plattiert,oder künstliche Waschseide

Damen -Kniestrümpfe
Mattkunstseide mit Gummirand Paar 1 .45

aschseide Paar "'' • 95

-.90
^ • 20Damen -Kniestrümpfe p

P
°
a
r°

Damen -Söckchen «ja
Baumwolle , weiß und farbig • • • • • Paar
Kinder -Söckchen

Grösse 10 8
-.70 -.65 - .60 -.55 .50

Grösse 5 4 3 2 1
-.45 .-40 -.36 -.32 -.28

Unsere 3 Hausmarken :
„ Girl " künstliche Waschseid. Paar

1 .95
1 .90

• Paar
,,1001 " Mattgold
kunstliche Mattseide •

„Sedifii "
Kunstseide , mit Flor plattiert • > • Paar

Garantie für Jedes Paar ,

#Tesyra " reine Seid « Paar 2 .95

Das
große
Spezial -
Geschäft ^ urefuted

Waszimmer
tkiche , bereits neu,
billig zu verkaufen .
Mast , Werders,r . 73

Friseur-
Einrichtung
preiSw . zu verkauf .
Ho » , Adlerstr . IS .

Schlaf», Speise -, n .
Herrenzimmer

einzeln , Möbel
aller Art Verl, billig

MSbet-Hischmann.
Zohringerstratze 29.

Basherd mit Tisch ,
Gasherd m . Barlos. ,
Nähmasch.vk. Müller
Weinbremierstr , 29.

(31&4227)

Faltboot
Zweisitzer (Mifa ) f .
<(Ul zu verk . Frau
Gerber , Parlhotel , v .
6 Uhr abds . au . ^

Tailieil -BMonraii
neuw ., bill . zu vif.
SchUtienstrahe 59.

s . - u . V . - Rllli
zu Verl. Mast , Wer-
dcrftr . 73, F .-Hdlg.

( FW2849 )
Gr . Sportwagen oh .
Ve?d . IM , II . Sport ,
wagen bM, Laussmil
5M , zn verk . Rainer
Waldhornstr . 32. ♦

Kleine
Anzeigen

ftjben (iröfit . Er -
folg In der
Badtfch «a Preffe.

Roßhaarmatratze .
Sosa , Diwa » .Chaise-
longue , Sosaumbau ,
Waschkom m .Marm .
eins. Schreibtischbll-
lig abzg. b . Walter ,
Ludwlg .Wtlhclmstr . ',

(S $ 4226)
Piano

ÄuLzugtisch, oval,
Kleiderschrank, ältere
Bettstatt mit gutem
Rost, gepolst . Nacht,
stuhl, Kommode, bil-
ltg zu verlausen . *
Weltzienstr. 37, III .

Hohner Klup -Mo-
dell, 3 chörig. m.
Kasten , wie neu , 50
Ml . zu verk. An-
schassung 140 Mk.
Zähringerst .51 , Lad .

Plioto-Apmr .
sehr gut erhalt ., m.
Lederhiille z. Preis
von 10 JM abzug .
« bert , Aorist . 5, III

Lagerfässer
ca . 15 Stück, von
3—7000 Sit ., wein-
grün , sehr gut er-
halten , zu verkauf .
Angeb . u . H270S5a
an die Bad . Presse.

Waschmaschine
billig zu verkaufen .
Roonstr . 1 . III .

( 554230 )

Komme
gebraucht , v . Größe
von 20 Mark an ,
2 KMMrdc

1 Komb . Herd
billig zu verkaufen .

G. Dürr,
Withrlmstraßc KS.

Solides , tüchtiges
Mädchen
in Geschäftshaus

( 2 Kinder ) sofort
gesucht. Gute Zeug
Nisse erforderlich .

Angeb . u . B471S
an die Bad . Preise .

Mädchen
das zu Hause schl»
sen kann, f . Haus¬
halt sofort gesucht.
Rotts,r . 22, I ., lks
Ehrliches , tüchtiges
Mädchen

f . Küche u . Haush .
sof . gef. (Wirtsch. ) .
Vorzust . Mittwoch

mittag . Wo sagt u .
» 3S87 d . Bad . Pr .

Mädchen
zur Mithilfe im
Haush . vormittags
gesucht . Eisenlohr
strafte t9 , III . r .

Stellen *
gestehe -

Suche ötellg.
als Erzieherin
od . Sausdame
35 Jahre alt , edgl .,
mehr! . Praris als
Lehrerin u . HauS-
haltungslehrertn .
Gute Zeugn . dorh .
(mögl . Echwarzw .)

Angeb . u . « 3883
an die Bad . Presse.
Fleiß . Frau sucht

Wasch , und
P » tz st 1111 .

Angeb . u . ©3890
an die Bad . Presse.

Zu vermieten

Laden
au oetmieten.
Näheres : T ruckerei,

Waldstrasje 81.

Schön . Laden
tn bester Lage, für
jedes Geschäst pass .,
zu vermieten . Näh
ZSHringerstr. 53a,II

Kriegsstr. 158
nächst dem KarlStor

S3 .-Wohnung
mit Zubehör , auf
1. Juli zu der-
mieten . Zu erfrag ,
im 3 . Stock .

(10480)

S3.-Wohnnng
Fleißiges , tüchtiges

Servier-
fräulein

sofort gesucht .
„Klosterbräu ",

Schützenstraste 2.
( 10828)

Steinst - . 27, II ., l . ,
hergerichtet, auf 1.
Juni od . Juli , u
vermieten. *

43 ."lofjnun0
m . Zub . fof. z. ver-
miet . Stefanienst . 39
Einzus . v . 11—1 u .
v . 3—4 Uhr . Näh .
im 2. St . ( FH418SAusbiilterin

Für Keinen Haus¬
halt (einz . Herrn ) ,
ält . selbst. Person
gesucht. Erb . Zeug-
Nisse u . Ansprüche.
Angeb . u . HK7!)67
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Herrschaft! ., sonnige
4Z .°W0l,NUW
m . Ztrh . auf I .Juni
Z Zimmer .Wohnung
p . 1. Juli v . Näh .
Herrenstr . 54 , S. St .

( 10462)
Ehrl . , fleitz . , braves

Mädchen
alS Laudhelferin z.
sof . Eintritt in gut
HauS gef . Zu erfr .u.
C3 «gl in Bad . Pr .

In freisteh. Zwei-
fam .-Hau » herrsch .
1 Zimmer Wohnung
große , hohe Räume ,
Wintergart ., eingeb
Bad , groß . Maus .»
ilimmee, 2 Kamm. ,
Hochpart . , zu verm.
Warmw .-Hz . u . -Be-
reit ., I. ruh . Haus .
Näh . Klosestr . 3«, II

Gut emvfohleueS
Mädchen

f. Küche u . Haus so»
sort ges . Dragoner ,
ftr. ll , pt .. Tel . ZV7>.

(10920) ZZ .-MhNlW
m . Maus . u . Bad ,
Part ., Welfenstr . , p .
1. Juli ». vm. Näh .
Wilhelms» . 78, p . r .

FW5870 )

Ehrl. « An
f . kinderl. G-schäftS .
HauS , d . Waschen y.
Kochen tann , j . 1. 8.
1934 gesucht . Off. II,
®3895 an Bad . Pr .

ZZ .-WoljNUNll
mit Bad ( Marien -
stratze) , aus 1 . Jult
zu vermieten .

Näheres Bauhütte ,
Marienstraße 96,

Telefon 5200.
( 10827a )

Ilelt. fräul . od . frau
f . Küche u . HauSh .
zu ll . Fam . gef Off.
u H.L. 7968 0. Bad
Pr Fll . Hauptp . erb.

Werk statten oder
Lagerräume

evtl. mit Wohnung ab 1. Juli 1334

Nach der Traumdichtung von Gerhart Hauptmann
noch nie erschloB der Tonfilm eine sogeheimnisvolle u. märchenschOne weit

Personeni
Hannele IN6E LANDGUTSchwester Martha KÄTHE HAACKLehrer Gottwald THEODOR LOOSMaurer Mattern RUDOLF KLEIN - ROGGE

Ein Goethe - Wort leuchtet dem Film voran ;.Da » Unvergängliche f»t nu r ein Gleichnis "

I

N
u
icht ri .u verwec hseln mit dem früheren stummen Film glei -chen Titels . Es handelt sich hier um einen ganz neuen Ton-lilm , der erst kürzlich in Berlin mit großem Erfolg urauf¬

geführt wurde .

Heute Erstaufführung im

Gloria mast
■ w ■ ■ W» am Ronfle iipiatz

Anfangszeiten : 4 .00 , 6 .15 , 8 . 30

2 Zimmer
m . Kliche zu derm .
Händelstr . 4 , Part .

Karlstr . 29a , S St . .
gut möbl . Stmuift
zu derm . ( FHtLlt
Möbliertes Zimmer
sof . zu vermieten .
Kapellensrr . 4L, III
Gut möbl. Zimmer
sof . od . spät . z. vm.
Borkstr. 32. TIT. . l .

Cutmbl . 3im.
sonnige, freie Lage,
sofort zu vermieten.
« apelIe »«r .z6a,IV,r .

Schön möblierte»
Zimmer

24.4 W. Kaffee j . d .
Westend»». 18. II .

<FH42A>>
Gut möbl. hell . Aim.
ist auf 1. Juni »u
Perm. HanS-Thoma -
« raste Z. III . *
Gut möbl. Zimmer
sep ., bill. zu vermiet .
Vudwig-Wilhelmftr .

Rr l4 , 3 . Stock . *
Gut mitbl. Zimmer ,
Zenlralh ., zu Perm.
Adlerstr . 33, 3 Tr .

öep. Zimmer
schiin möbliert , zu
vermieten . Klaup .
rechtstr. 12, III .
Möbl . Zimmer und
KLche zu vermieten .
Waldhornstr . 5, II .
beim Schlostplatz. »

Eutmbl. Zim.
sofort zu vermiet .
Schlltzenstr. IS . III

( KW5873>
Gut möbl ., separat .

Zimmer
in gt . Hause z. vm.
Leopoldsplat? 7d,III

<FH42Z '>)

Ich habe meine Praxis wiederaufgenommen

Dr. med. Karl Katz
Augenarzt

Stsfanlenstrasse 46

Sprechstunden : 10 - 13 und 15 —17 Uhr

Gut möbl. Zimmer
, u vermiet. <FH4^ 9
Lefstngftr. 72, 2. St .
Frdl . möbl . Zimme»
zu vermieten , 15 Jt .« riegsftr . 16«,III .,t .

(g ^ 4231)
Elegant möblierte »

Zimmer
sofort zu vermiete» .
« malienft.Sl .Stb .III

(54 *4223)

Möbl. Manl.
auf sofort zu derm .
j!..Wilhelmst .L,II .r .
2 sehr schöne

leere Zimmer
m . Ball ., fl . Wass..
sep . Eing ., a . 1 . S .
zu verm . ( 10749 )
Ettlingerstr .12 , III .
bei Herzog.
« örnerstr . 2, III .,

KntS, EckeKaiserallee
groß , leere» Zimmer
evtl. mit Küchenve »
nühg . zu vermiet . *

Mietgesuche

Ruhige , sonnige
4 ~ 5 3 . - WollN .
( Altwohnung ) , mit
Zubehör , in West- ,
stadt od . Michlburg ,
von Pens. Beamten
auf 1 . Juli zu mie-
ien gesucht.

Angeb . u . W471S
an die Bad . Presse.

Garage
Nähe Dragonerkas .
u . Kaiserallee , fogl .od. später gesucht.
Telefon 1788 oder
Preisangebote unt .
F472S an Bd . Pr .

3 - 4
Z.-Wohng .
M.Bad u . Maus ,
a . 1. Juli od .
spät . v . ält .Ehep .
in schön ., ruhig .
Lage zu mieten
gesucht . Au»».
Ang . unt . PZ881
a . Bad . Pr . erb

Z Z.'WoU.
in ruhig . Hanfe , v .
Beamten ohne Kind,
auf 1. Juli od . fp .
ges . Off. m . PreiS
u. H.A. 7963 a . Bad .
Presse Fil . Haupip

Suche p . 1. Sept .

z Z .'MII .
mögl . 1. od . 2. St .
Weststadt bevorzugt .
Aug . u . H .E .7962 a .
B . Pr . Fil . Hauptp .

Z Z .-Wn .
gesucht Von Beamtin
Südwest - od . Westst .,
auf sofort od . spät.
Aug . u . H .P .7971 o .
Bd . Pr . Fil . Hauptp .

Sonnige , saubere
2- 3 Zimmer -

Wohnung
im Zentrum gesucht .
Preisangebote unt.
H. D . 7961 an Bad .
Presse Fil . Haupt ».

Beamtin sucht
IZ .-Wohnung
od . 1 leeres Zimm.
mit Küchenbenlltzg.
in ruhigem Hause.

Oftert . u . HB7S5S
an die Bad . Presfe
Filiale Hauptpost .

Per sofort
möbl. Zimmer
v . geb . Herrn ges.
Neubau bevorzuat .

Angeb . u . 33884
an d ie Bad . Prefse.
Fräulein sucht

möbl. Zimmer
m . etw . Kochgelegh.
auf 1. Juni . Off - u.
Z388S an Bd . Pr .

Möbl. Zimmer
mögl . separat (auch
Mansarde ) , in ruh
Lag« billig zu mie»
ten gesucht . Anaeb.
unter Nr . H38S6 an
di , Badische Presse.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Sterbesälle :

12 . Mai : Fvanz Brecht , 45 Jahre alt , Ehemann , städt .
Arbeiter ^ Beerdigung : 14. Mai , 14 Uhr . — 12. Mai : Maria
Kern , geb . Dürr , 7» Jahre alt , Witwe von Albert Kern , Ta -
pezier ; Beerdigung : 14 . Mai , 18 Uhr Beiertheim . — 12 . Mai :
Hedwig Lehmann , 2 Jahre g Monate alt , Vater : Rudolf Leh-
mann , Landwirt : Beerdigung Blankenloch . — 13 . Mai : Emil
Lacher , 60 Jahre alt , Ehemann , Bankbeamter : Beerdigung :
15 . Mai , 12 Uhr . — 13 . Mai : Rudolf Treufch , 55 Jahre alt ,
Ehemann , Musiklehrer ; Beerdigung : 15 . Mai , 13 .30 Uhr . - 7
13 . Mai : Maria Ostermaier , geb . Eggensperger , 67 Jahre
alt , Ehefrau von Karl Oftermaier , Lokomotivführer a . D . : Be -
erdigung : 15. Mai , 14 Uhr . — 13 . Mai : Wilhelm Zwecker ,
66 Jahre alt , Ehemann , Lohnarbeiter, - Beerdigung : Linkenheim .
— 13 . Mai : Karl Schneider , 2 Jahre alt , Vater : Karl
Schneider , Malermeister ! Beerdigung : Oberachern . — 14 . Mai :
Ida Schweickhardt , 85 Jahre alt , ledig , Kammerfrau a . D . !
Beerdigung : 16 . Mai , 11 .30 Uhr , Feuerbestattung . — 14 . Mai :
Maria Bauer , geb . Schlenker , 63 Jahre alt , Witwe von Al -
bert Bauer , städt . Arbeiter : Beerdigung : 16 . Mai , 13 .30 Uhr .
— 14 . Mai : Magdalena Schäfer , geb . Eontermann , 84 Jahre
alt , Witwe von Bernhard Schäfer , Kesselschmied : Beerdigung :
16 . Mai , 14 Uhr .
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